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Hirſchberg, Mittwoch den 24. Juli 
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Deut ſch land. 
Preußen. 


Berlin, 18. Juli. Das Bundesgeſetzblatt, welches (na 
% der Bundesverfaſſung) behufs rechtsverbindlicher Ger 
ündigung der Bundesgeſetze gegründet werden ſoll, wird — 


ben werden. Die erſte Nummer deſſelben wird nächſt der 
Haflung des Norddeutſchen Bundes die Ernennung des 
Andeskanzlers und die Verordnung des Bundespräſidiums 
een der Gründung des Bundesgeſetzblattes ſelbſt enthalten. 
Es if aufgefallen, daß in der von der „Prov.⸗Correſp.“ 
chenen Liſte der conſervativen Candidaten für den Reichstag 
ame Graf Bismarck fehlt. Der Grund davon liegt in 
I Umſtande, daß Graf Bismarck als Bundeskanzler Mit⸗ 
Id des Bundesraths und darum nach Art. 9 der Verfaſſung 

A wählbar iſt. 
. Uber die erſten Verwaltungseinrichtungen des Norddeut⸗ 
en Bundes berichtet die „Prov. Corr.“? „Der Miniſter⸗ 
e ident Graf Bismarck iſt von feiner Majeſtät dem Könige 
m Bundeskanzler ernannt worden. Dem Bundeskanzler 
i (aach Art. 15 der Bundesverfaſſung) der Vorſitz im 
9 udesrathe und die Leitung der Geſchäfte deſſelben zu. 


nungen und Verfügungen zu ihrer Giltigkeit der Gegen⸗ 
nung des Bundeskanzlers, welcher dadurch die Verantwort⸗ 
0 übernimmt; derſelbe iſt der einzige verantwortliche 
1 ler der Bundes. Dem Bundeskanzler iſt (nach Art. 15 
5 erfg ung) ferner das Recht vorbehalten, ſich durch ein 
ares Mitglied des Bundesraths, vermöge ſchriftlicher Er⸗ 
gung, vertreten zu laſſen. Dieſer Stellvertreter wird den 
15 „Bundes⸗Vicekanzlers“ führen.“ 
e „Provinzial⸗Correſpondenz“ veröffentlicht folgenden 
zu den Wahlen: 5 h 
die Bevölkerung des Norddeutſchen Bundes ſoll in Kur⸗ 
erkreter zum erſten ordentlichen Reichstage des Bunde 
N. Das preußiſche Voll hat durch die Wahlen im vori⸗ 
tuar bekundet, daß es der Regierung unſeres Königs 


Ss 


die „Prov.⸗Corr.“ meldet — in den nächſten Tagen aus⸗ 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


in der Durchführung ihrer großen Aufgabe für Deutſchlands 
Einheit und Wohlfahrt kreu zur Seite ſtehen will. 

Die Hoffnungen, welche ſich an die Berathungen des erſten 
Norddeutſchen Parlaments knüpften, ſind durch die Einigkeit 
der Regierung und der Volksvertretung erfüllt worden: aus 
jenen Berathungen iſt eine Verfaſſungs⸗Urkunde hervorgegan⸗ 
gen, durch welche die einheitliche und lebenskräftige Entwicke⸗ 
kung der Nation geſichert erſcheint. 

Am 1. Juli it die neue Verfaſſung Norddeutſchlands 
unter Preußens Führung in's Leben getreten. Jetzt kommt 
es darauf an, durch eine weitere gedeihliche Entwickelung alle 
die Keime nationalen Segens zu befruchten, welche in der 
neuen Schöpfung enthalten ſind. 5 

Wiederum wendet ſich unſer König mit Vertrauen und mit 
Zuverſicht an fein Volk, daß es ihm durch die Wahl tüchtiger 
und gewiſſenhafter Abgeordneten helfe, eine ſegensreiche Ent⸗ 
wickelung des Bundes zu fördern. 5 

Das Preuziſche Volk, welches in den jüngſt verfloſſenen 
Jahren reichlich erfahren hat, daß das Streben des Königs 
und ſeiner Regierung nur auf das Wohl und die Große des 
Vaterlandes gerichtet iſt, wird durch die Wahl ſeiner Abge⸗ 
ordneten gewiß von Neuem den Beweis geben, daß es in dem 
feſten Vertrauen und in dem innigen Zuſammenwirken zwi⸗ 
ſchen Regierung und Reichsvertretung die ſicherſte Bürgſchaft 
für eine weitere heilſame Entwickelung des Bundes erkennt.“ 
In Betreff der nördlichen Diſtriete von Schleswig 
iſt im Prager Friedensvertrage bekanntlich die Abtretung an 
Danemark in Ausſicht genommen, falls die dortige Bevölke⸗ 
rung in freier Abſtimmung den Wunſch zu erkennen gebe, mit 
Dänemark vereinigt zu werden. Um der no nie 
Beſtimmung näher zu treten, hat die preußiſche Regierung 
bereits vor einer Reihe von Wochen eine Mittheilung an die 
königlich däniſche Regierung gerichtet. Eine Erwiederung der 
letzteren iſt darauf ſeither nicht erfolgt. (Pr. C.) 

Wie die „Cöthen. Itg.“ meldet, iſt die Militärconvention 
zwiſchen Preußen und Anhalt abgeſchloſſen und tritt am 
1. October in Kraft. Gemäß derſelben bleibt das Anhaltiſche 
Regiment in Anhalt in Garniſon, erhält preußiſche Uniform, 
65 den Achſelklappen mit dem Namenszuge Sr. Hoheit des 
Herzogs verſehen. 
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Der Ober⸗Staatsanwalt hat, wie die „B. A. 3.” meldet, 
geoen das kammergerichtliche Erkenntniß in der Tweſten ſchen 
Weiplinar-Unterfudung die Berufung an das Ober⸗Tribunal 
eingelegt, da nur auf Verweis und Geldſtrafe, nicht auf Amts⸗ 
entſetzung erkannt iſt. 

Kiel, 15. Juli. Der „Kiel. Ztg.“ zufolge iſt ein Rund⸗ 
ſchreiben des Oberpräſidiums ergangen, welches ſämmtlichen 
Polizeibehörden aufgiebt, etwaige in Anlaß der Wahlen zum 
Reichstage des Norddeutſchen Bundes ſtattfindende Bewegun⸗ 
gen, Verſammlungen u. ſ. w., wie auch ungeſetzliche Vorgänge 
und Ordnungswidrigkeiten ſchleunigſt zu berichten, überhaupt 
das Oberpräſidium über den Fortgang der Wahlbewegung 
thunlichſt in fortwährender Kunde zu erhalten. 


Trier, 16. Juli. Der Herr Dr. theol. Matthias Eber⸗ 
hard wurde heute vom Domcapitel zum Biſchof von Trier 
erwählt. 

Wiesbaden, 16. Juli. Das Spiel wird noch bis 31. De⸗ 
cember 1870 g. ſtatter unter der Bedingung, daß 1. die Divi⸗ 
dende auf 6 pCt. des Actien⸗Capitals feſtgeſetzt; 2. aus Spiel⸗ 
mitteln ein ſtädtiſcher Fonds für Kurzwecke in der Höhe von 
800,000 Fl. angeſammelt; 3. aus dem Reſt des Reinertrags 
während der quäſtionirten 4 Jahre die Amortiſation der lc 
tien beſtritten wird. Nur auf dieſe Weiſe — indem die Ge⸗ 
ſtundung der Aufhebung der Bank zu Gunſten der communalen 

ntereſſen erfolgt, — glaubt die königliche Regierung es dem 

arlamente gegenüber verantworten zu können, daß das Spiel, 
welches in Preußen verboten ift, nicht ſogleich aufgehoben 
wird, wenn die betreffenden altpreußiſchen Geſetze hier zur 
Einführung kommen. Sollten die Spielbank⸗Unternehmer alfo 
nicht darein einwilligen, fo find fie der letzteren Coentualität 
ausgeſetzt. Die königl. Regierung ſoll, wie wir weiter hören, 
nicht abgeneigt ſein, nach Ablauf jener vierjährigen Friſt die 
Baulichkeiten (Kurſaal, Colonnaden ꝛc.) der Stadtgemeinde 
Wiesbaden gegen einen billigen Preis zu verkaufen. 

Frankfurt a. M., 17. Juli. Ueber das Reſultat, wel⸗ 
ches die an den König nach Ems abgeordnete Deputation 
erzielt hat, enthält das „Frankf, Journ.“ von zuſtändiger Seite 
authentiſche Mittheilung: „Eine durch Beſchluß des Senates 
und der ſtändiſchen Bürgerrepräſentation vom 12. d. M. zur 
Begrüßung des Königs erwählte Deputation hatte am 15. d. 
M. die erbetene Audienz. Nachdem dieſelbe den König im 
Namen des Senats und der ſtändigen Bürgerrepräſentation 
ehrfurchtspoll begrüßt hatte, trug ſie die Bitte vor, daß der 
König bei den Entſchließungen, welche über die Angelegen⸗ 
heiten der Stadt bevorſtänden und von ſo großem Einfluſſe 
auf deren künftiges Wohl und Wehe ſein würden, eine ge⸗ 
rechte und billige Entſcheidung herbeiführen möchte, und über⸗ 
reicht zugleich eine Bittſchrift um Fortbeſtand des für die 
Finanzen der Stadt und den Nahrungsſtand von hunderten 
von Familien jo wichtigen Inſtituts der Stadt⸗Lotterie. Der 
König äußerte ſich ſehr wohlwollend für die Stadt, die ihre 
Stellung als Weltſtadt, als hiſtoriſche Stadt bewahren, nicht 
zu einer Provinzialſtadt herabſinken ſolle. Der Auseinander⸗ 
ſetzung ihrer Vermögensverhältniſſe werde er feine erneuerte, 
alle Details umfaſſende Aufmerkſamkeit widmen; es ſei die 
Deputation autoriſirt, ihm zu dieſem Zwecke nochmals eine 
kurze Darſtellung der Hauptpunkte, auf die es ankomme, zu 
überreichen. Die Entſcheidung über die Lotterie ſolle nicht 
abgeſondert von derjenigen über die Vermögens⸗Angelegenheit, 
von der fie einen Theil bilde, getroffen werden; die Ausfüh⸗ 
rung der Verordnung vom 5. Juli l. J. ſei, ſoweit fie Frank⸗ 
furt betreffe, ausgeſetzt. 

B urt, 19. Juli. Geſtern hat hier zum erſten Male 
die Wahl der Stadtverordneten ſtattgefunden. Die Betheili⸗ 
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nach beendigtem Militärvortrage zur Begrüßung der Kön 
Auguſta per Extrazug nach Coblenz. (Ihre Majeftät ſſt 
18. d. früh 5 Uhr in Köln angekommen und um 6 Uhr 
dem Schnellzuge nach Coblenz gereiſt.) 4 
Coblenz, 20. Juli. Ihre Majeſtät die Königin iſt h. 
geſtern wieder hier eingetroffen und hat den Beſuch Sr. N 
jeſtät des Königs empfangen, welcher Abends nach Ent Mmı 
zurückkehrte. if 
Balern. 

München, 15. Juli. Unſer Miniſterreſident in der Shi) 
Geh. Legationsrath Dr. v. Dönniges iſt zum außerordenllic 
Geſandten und bevollmächtigten Miniſter daſelbſt ernannt, 
Der Landrath für Oberbaiern hat einen Antrag, die Za 
katholiſchen Feiertage zu vermindern, einſtimmig, ſelb 
Vertreter der katholiſchen Geiſtlichkeit nicht ausgeſchloſſe 
genommen. — Im Landrath von Schwaben ſtellen Ref 
und mehrere Mitglieder den Antrag, daß im Landraths⸗) 
tokolle die Befriedigung auszudrücken ſei, welche der Ball 
Baierns zu der Uebereinkunft vom 4. Juni 1867 bezüglich! 
Fortdauer des deulſchen Zollvereins hervorgerufen. Wie 
„A. Abdztg.“ berichtet, fand dieſer Antrag allgemeine M 
ſtimmung. Br —— 
München, 15. Juli. Unſere Kammern werden im O 
ber auch zur Theilnahme an den Feierlichkeiten und Hot 
aus Anlaß der Vermählung des Königs berufen fein u 
iſt deshalb auch in dem der königl. Genehmigung, unterbt 
ten Programme überall Rückſicht auf die Theilnahme at 
Volksvertretung genommen. Die feierliche Trauung des NW 
nigspaares wird in einer unſer größeren Kirchen (Di 
kirche) am 12. October ſtattfinden, ſo daß ein großer he 
Theilnahme geftattet werden kann. (N. 


00 
Oe fler teich. 1 
Wien, 17. Juli. Der Sultan wird, wie die „N. 3 b 
berichtet, die Appartements im kaiſerlichen Schloſſe 11 Schl 
brunn bewohnen, welche den Kaiſer Napoleon I. einſt becher b 
bergten. Für die Zeit der Anweſenheit des Sultans ist e 
Arſenalbeſuch, eine große Revue und wahrſcheinlich auch HT 
Beſuch des Lagers von Bruck an der Leitha, ſowie an 
Pirutſchade in Laxenburg in Ausſicht genommen. — Ge 
war eine Deputation der hieſigen Zeitungsſetzer bei He 
v. Beuſt, um dieſen zu bitten, er möge jene Journgl⸗ Gig 
thümer, die ſich bisher weigerten, die Herausgabe der Montag 
blätter einzuftellen, auf geſetzlichem Wege zur Einftellung ) 
Arbeiten am Sonntage veranlaſſen. Hr. v. Beuſt ſagn ) 
Deputation zu, dafür zu forgen, daß die bezüglichen Cl 
gehandhabt würden, Mr 
Wien, 16. Juli. Während von Paris aus angeln 
wird, daß der Kaiſer ſich in das 87955 von Chalons beg 
wird, werden hier gleichzeitig die Vorbereitungen für das 
bei Bruck an der Leitha getroffen, welches diesmal glänzen) 
und größer werden ſoll als in den letzten Jahren. 5 
dem Lager concentrirten Truppen werden ſämmtlich 
neu adjuſtirt und mit Hinterladern verſehen ſein. Um 
Publikum den a des Lagers zu ermöglichen, werden 0 
lich Extrazuͤge nach Bruck abgehen. In milſtäriſchen ge 
wird wieder mehr denn je an die Eventualität eines Atie 
geglaubt, und zwar wird in dieſen Cirkeln behauptet, 1 
ein Winterfeldzug ſei, welcher in Ausſicht ſtehe. Bo 
werden im Laufe dieſer Woche zum erſten Mal unſere ae 
an der Seite der franzöfiſchen kämpfen, nämlich unſere high 
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den im Pariſer Ausſtellungspalaſte. — Die Reife des Erz: 
zogs Albrecht an die ruſſiſch⸗polniſche Grenze, als deren 
mibler Zweck allerdings der Beſuch der ven der Ueber⸗ 
k dwemmung heimgeſuchten Ortſchaften bezeichnet wird, wird 
Age militäriſche Bedeutung beigemeſſen, ähnlich jener, welche 
st an e Reife hatte, die der General Moltke nach Schleſien unter: 
men, welche zu beantworten wohl die Ausfahrt des Erz⸗ 
ogs den Zweck hat. Zu verargen wäre es übrigens unſerer 
erung nicht, wenn fie endlich die Vertheidigungsfähigkeit 
erer Grenzen Rußland gegenüber ernſtlich in's Auge faßt, 
n die Haltung Rußlands wird uns gegenüber eine immer 
dſeligere; ja die Agitation in ven flawiſchen Provinzen 
in Kelche Dimenſionen an, daß unſerem Cabinet endlich 
gs Anderes übrig bleiben wird, als in St. Petersburg 
liche Vorſtellungen zu machen. Nicht blos in den ſüd⸗ 
ſaheiſchen Provinzen, auch in Böhmen treiben ſich viele ruſ⸗ 
e Agenten herum, welche zur Auswanderung nach Rußland 
fordern und namentlich unter den Studenten Propaganda 
ben, Letztere verlaſſen maſſenhaft die Prager Hochſchule. 
11 0 wird eine Petition verbreitet, in welcher die ruſ⸗ 
0 egierung um die Errichtung einer ſlawiſchen Univerſität 
Moskau gebeten wird. (Schl. Z.) 
Wien, 17. Juli. In der geſtrigen Sitzung des Abgeord⸗ 
enhauſes brachte der Miniſter des Innern Graf Taaffe 
en das Vereins⸗ und Verſammlungsrecht betreffenden Ge⸗ 
entwurf ein, der ſich faſt durchweg den anderwärts üblichen 
emen anſchließt. — In der Umgebung des Königs Georg 
len auffallende Veränderungen vorgehen. Seine Adjutanten 
d Räthe fallen in Ungnade, weil fie zur Ruckſichtnahme auf 
Anerkietungen der preußiſchen Regierung rathen; in Stelle 
herigen Umgebung genießen Abenteurer und zweifelhafte 
llere die Gunſt des genannten Fürſten. — Die Königin 
A Belgier brachte geſtern, wie die „Tr. Ztg.“ vom 15. d. M. 
Kihtet, über eine Stunde bei der Kaiſerin Charlotte in 
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an verläßlicher Seite wird die Nachricht von einer angeblich 
borſtehenden Ueberſiedelung des Exkönigs von Hannover 
h Paris als vollkommen unbegründet bezeichnet. — Das 
Menhaus nahm heute das Geſetz über die Miniſterverant⸗ 
lüllichkeit bis auf eine unweſentliche Modification in der 
ſſung des Abgeordnetenhauſes an und vollzog ſodann die 
Nblen von Mitgliedern für die Deputation behufs Verhand⸗ 
P dem ungariſchen Reichstage. 
Die Auflöſung der General⸗Adjutantur, deren verderblicher 
Muß zur Zeit des Grafen Grünne noch in friſchem Ge⸗ 
lniß ift, wird als ein erſter Schritt betrachtet, um die in 
in conſtitutionellen Staate uneriäßliche Selbſtſtändigkeit 
an riegsminiſteriums herbeizuführen; der zweite Schritt dazu 
Itde die Auflöſung des unter Erzberzog Albrecht neu creirten 
ſlee⸗Obercommandos“ fein, welches als un verantwortliche 
lle neben und theilmelie über dem 1 1 15 
0 (Nat. ⸗3. 


Theile den öſterreichiſch⸗bairiſchen Staatsvertrag, betref⸗ 
Bau und den Betrieb einer Eiſenbahn von München 
Braunau zum Anſchluſſe an die Eliſabethbahn bei Neu⸗ 
Ait. Ferner veröffentlicht das amtliche Blatt die unterm 
8 ſanctionixten Geſetze, betreffend die Abänderung des 
b der Verfaſſungsurkunde und betreffend die Einſetzung 
Deputationen zur Verhandlung mit dem ungariſchen 


age. 8 
er Kaiſer von Oeſterreich hat, der „N. Pr. Z. zufolge, dem 
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Wien, 18. Juli. Die Bien, Ztg.“ veröffentlicht im amt⸗ 


Sanitätsrath Dr. Preuß zu Dirſchau in Anerkennung ſeiner 
Verdienſte um die Pflege verwundeter Qeſterreicher während 
Dae Krieges das Ritterkreuz des Franz⸗Joſeph Ordens 
verliehen. 

Cizechiſchen Blättern zufolge eirculirt in Prag eine Peti⸗ 
tion an den Cjaren um baldige Errichtung einer panſlaviſti⸗ 
ſchen Univerſität in Warſchau. Die Petition betont die Bitte 
um czechiſche Vorträge, da aus der Prager Univerſität die 
czechiſche Sprache verdrängt jet, Im Falle der Berückſichtigung 
der Petition ſeien die czechiſchen Studenten entſchloſſen, die 
Warſchauer Univerſität zu beſuchen. 

Die neueſten Nachrichten über die Ueberſchwemmung gehen 
der „Preſſe“ auf telegraphiſchem Wege aus Kraukau zu. 
Das Telegramm lautet: Krakau, 15. Juli. Die Ueberſchwem⸗ 
mung iſt ungeheuer; der Waſſerſtand 3 Fuß höher, als im 
Jahre 1813. Geſtern iſt das Waſſer wieder etwas geſtiegen. 
Von Przeworsk bis Przemysl iſt der Eiſenbahndamm beſchä⸗ 
digt. 7 Eiſenbahnbrücken ſind theilweiſe zerſtört. Ganze 
Häuſer, Vieh und Menſchen wurden fortgeſchwemmt; die 
Strecke von Bochnia bis Przemysl iſt ein See. 25 Güter bei 
Laneuter, Beſitzungen des Grafen Alfred Potocki, ſind unter 
Waſſer. Von Ruſſiſch⸗Polen meldet man ebenfalls große 
Ueberſchwemmungen. Die Staszower Gegend, Beſitzungen des 
Grafen Adam Potocki, iſt ebenfalls unter Waſſer. 


Schweiz. 

Aus Genf erhält man Mittheilungen vom Friedenscon⸗ 
greß, der immer ausgedehntere Verhältniſſe anzunehmen ſcheint. 
Jules Favre, Louis Blanc und viele andere franzöſiſche Re⸗ 
publifaner haben ihre Theilnahme zugeſagt. V. Hugo ſchreibt 
einem Freund, der ihn einlud: „Mein ehrenwerther und lieber 
Bürger! Ich bin mit vollem Eifer mit Ihnen. Ein Friedens⸗ 
congreß zwiſchen Völkern wird eine prächtige Antwort ſein 
auf dieſen Congreß von Königen, welcher den Krieg ausbrütet.“ 
Garibaldi ſoll zum Ehrenmitglied ernannt werden. Der Con: 
greß wird am 9. September beginnen. (Schl. Z.) 


Belgien. 

Brüffel, 14. Juli. Nach den ſoeben am Hofe eingegan⸗ 
genen Nachrichten aus Miramare wird das Befinden der Kai⸗ 
ſerin Charlotte ihre Ueberſiedelung nach Tervueren, vorläufig 
wenigſtens, nicht erlauben. Eine von einem hieſigen Blatte 
ſoeben veröffentlichte Mittheilung über gewiſſe Vorfälle am 
hieſigen Hofe, welche der Annahme der Kaiſerkrone von Seiten 
des Erzherzogs Maximilian vorangingen, beſtätigt vollkommen, 
was bereits vor einigen Tagen über dieſe Angelegenheit ge⸗ 
ſchrieben wurde. Bekanntlich hielten ſich zu jener Zeit Erz⸗ 
herzog Max und feine Gemahlin in Bruſſel auf. König 
Leopold 1. ließ einen Offizier der belgiſchen Armee, welcher 
früher längere Zeit in Mexiko gelebt hatte und die dortigen 
Zuſtände genau kannte, auf das königliche Schloß befehlen 
Und fragte ihn, ob er die Errichtung eines Kaiſerthrones und 
die Beſteigung deſſelben durch einen europäiſchen Prinzen für 
möglich und auf die Dauer durchführbar halte. Der Offizier 
verneinte dies, indem er zahlreiche Thatſachen für ſeine Anſicht 
anführte. Auf Verlangen des Königs mußte der Offizier ſeine 
Ausſage in Gegenwark der Erzherzogin Charlotte wiederholen. 
Als er damit zu Ende war und der König nun ſeine Tochter 
befragte, wie ſie jetzt über den mexikaniſchen Plan denke, ant⸗ 
wortete dieſelbe, ſie und ihr Gemahl würden trotzdem ihr Vor⸗ 
haben nicht aufgeben. Der Erfolg hat gelehrt, wie begründet 
die leider nicht befolgte Warnung geweſen iſt. (N. A. Z.) 


Frankreich. 
Paris, 16, Juli. Der „Armee⸗Moniteur“ veröffentlicht 
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das auf Vorſchlag der Kriegsminiſters erlaſſene Decret, wo⸗ 
durch 25 im Jahre 1865 eingegangene Batterien wieder errichtet 
werden. { — (W. TB) 

Paris, 17. Juli. Die Königin von Preußen hat ſich 
um 2 Uhr Nachmittags von der Kaiſerin in den Tuilerien 
verabſchiedet und iſt um 5 Uhr über Köln nach Coblenz ab- 
aa Der König von Würtemberg tritt heute Abend die 

ückreiſe nach Stuttgart an. — Prinz Napoleon geht in einer 
Miſſion nach Kopenhagen. 

Paris, 18. Juli. Bereczowski hat gegen das Urtheil 
keine Berufung eingelegt. — Der Fürſt von Rumänien wird 
demnächſt in Paris eintreffen. — Die „Preſſe“ behauptet, 
Eriſpi werde in Kürze Rattazzi erſetzen. Der Verkauf der 
geiſtlichen Güter in Italien ſolle durchgeführt und der Clerus 
durchweg in Staatsſold geſtellt werden. — Der Senat geneh⸗ 
migte heute das Geſetz, betreffend die Abſchaffung der Schuld: 
haft, mit 53 gegen 46 Stimmen. — „Conſtitutionnel“ meldet: 
Die Kaiſerin wird am 22. d. der Königin Victoria einen ver⸗ 
traulichen Beſuch in Osborne machen. 

Gegen Ende des Monats ſoll, nach dem „Journ. de Paris“, 
den hier anweſenden Souveränen ein großes Feſt im Hotel de 
Ville gegeben werden. — Ueber das Befinden des kaiſerlichen 

rinzen ſchreibt man dem „Moniteur“ aus Bagneres de 

uchon: Der kaiſ. Prinz nimmt regelmäßig alle Morgen fein 
Bad. Am Tage macht er in den Bergen zu Fuß Ausflüge 
von 2—3 Stunden. Seine Geſundheit, die ſich hierbei ſehr 
gut befindet, iſt niemals blühender geweſen. Es iſt unnöthig, 
zu bemerken, daß alle Blicke, alle Geſpräche, alle Sorgen nur 
Su gelten. Sein freundliches Antlitz, feine Lebendigkeit, feine 

nmuth bilden das Entzücken und die Bewunderung aller Welt. 
— Das „Journ. de Paris“ verſichert, daß in den militäriſchen 
Werkſtätten Godillot's zu Paris eine überaus große Thätigkeit 
herrſche. — Demſelben Blatte zufolge iſt es zweifelhaft, ob 
Prinz Napoleon nach Kopenhagen gehen wird. — Man er- 
wartet demnächſt den Großfürſten Conſtantin und die Könige 
von Dänemark und Griechenland. 5 

Der „Conſtitutionnel“ vernimmt, daß der Kaiſer ſich im 
Auguſt nach dem Lager von Chalons begeben wird. In den 
erſten Tagen des September wird der Kaiſer mit der Kaiſerin 
nach Biarritz abgehen. Dieſes Vorhaben iſt dem Auslande 
mitgetheilt worden, damit die Fürſten, welche den Majeſtäten 
einen Beſuch abzuſtatten gedenken, in Kenntniß geſetzt werden, 
daß dieſelben nach dem Monat Auguſt von Paris abweſend 
ſein werden. — Der König von Würtemberg hatte, der „Patrie“ 
zufolge, geſtern eine lange Unterredung mit dem Kaiſer. — 
Der Für von Hohenzollern, der Vater des Fürſten von Ru⸗ 
mänien, befindet ſich gegenwärtig in Paris, — Der Kaiſer 

at, wie die „France“ meldet, der Societé de gens de lettres 
ür den nach Paris einzuberufenden internationalen Congreß 
die Summe von 10,000 Francs angewieſen. (N. Z.) 

Nach dem „Courr. Franc.“ hätten die entlaſſenen Zöglinge 
der Normalſchule ich dahin verabredet, daß keiner von ihnen 
bei der Wiedereröffnung eintreten wolle, wenn nicht alle zuge⸗ 
laſſen würden, auch wolle keiner der Abiturienten ſein Examen 
machen, ſobald einer derſelben davon ausgeſchloſſen werden 
würde. (S. den Pariſer Bericht in Nr. 57 d. Bl.) 


Jtalien. 

Florenz, 18. Juli. Die Deputirtenkammer nahm Art. 1 
des Kirchengütergeſetzes mit der von dem Miniſterium ge⸗ 
wünſchten Modification bei Namensaufruf mit 298 gegen 30 
Stimmen an. — Erispi, einer der Führer der Linken, hat in 


(Nebſt drei Beilagen.) 


einer der letzten Sitzungen öffentlich erklärt, daß ſowohl Al 
foli als Rattazzi ihm mehrmals angetragen haben, in % 
Miniſterium einzutreten. Es iſt in der That wahriheinle 
daß nach der jetzigen großen Debatte Rattazzi einen Depuf 
ten der Linken ins Cabinet ziehen wird. 3 


Großbritannien und Irland. 


London, 15. Juli. Die Königin hat dem Prinzen vr 
Wales den alten ſchottiſchen Diſtelorden verliehen. Mi 

London, 16. Juli. Kurz nach Mitternacht wurde in: 
Reformbill im Unterhauſe zum dritten Mal verleſen und aß 
genommen, nachdem das Miniſterium wegen Verletzun 
Vertrauens von Seiten ehemaliger Parteigenoſſen und 
ſitionsmitglieder heftig angegriffen worden wax. Die 
wird ſofort ins Oberhaus befördert, dort ebenfalls ange 
men und noch dieſes Jahr als Geſetz publieirt werden. 1 
Aus der geſtrigen Sitzung iſt nur die Interpellation des hr 
Mill hervorzuheben, ob die Regierung ihren Nichtintervention‘ 
principien treu zu ſein glaube, wenn ſie engliſchen Offizier 
geitatte, in den Dienſt der Pforte zu treten und zugleich digg 
heimiſchen Rang zu behalten, während die chriſtlichen Unteh 0 
thanen des Sultans für ihre Rechte unter den Waffen eben 
Lord Stanley erwiedert, daß der Commodore Sir W. Wiſ g 
man mit der Sanction der Regierung die Ernennung A 
Chef des ottomaniſchen Marineraths angenommen habe, ur 
die türkische Ban reorganiſiren zu helfen; aber dies je dr 
einer Zeit geſchehen, als der eretiſche Aufſtand täglich auf in, 
oder die andere Weiſe zu enden verſprach. Da der Birk ft 
krieg auf Candia ſich inzwiſchen wieder in die Länge zog, ih 
die Ernennung Sir W. Wiſeman's ſuspendirt worden. 

London, 18. Juli. Während der geſtrigen Flotten 
hat die Königin an Bord ihrer Yacht dem Sultan den 9 
bandorden 1 Der Sturm verhinderte alle Man 
und Bean die Schiffsbeleuchtungen. Unfälle kamen 
vor. Das Regenwetter dauert fort. {| 

London, 19. Juli. Der Vicekönig von Egypten it a en 
gereiſt. Das demſelben zu Ehren gegebene Feſt in der Ein, 
iſt glänzend ausgefallen. — Nach hier mit dem letz 6 
eingegangenen Nachrichten aus Newyork vom 10. 
gegen den Präſidenten Juarez ein Unternehmen 
Neworleans organiſirt, an welchem auch mehrere 
Offiziere Theil nehmen. 


Dänemark. 


Kopenhagen, 17. Juli. Heute Nachmittag iſt Groß 
Conſtantin nebſt Familie hier eingetroffen. 


Rußland und Polen. 


Petersburg, 15. Juli. In Betreff des Verkaufs 
Nicolaibahn theilt die „R. St. P. Z.“ das Gerücht mit, da 
Geſellſchaft, welche die Bahn gekauft, über 100 Mill. R. 
dieſelbe gezahlt hat. 4 j 

Marfhau, 15. Juli. Die diesjährige Weichſel⸗ UM 
ſchwemmung gehört zu den heftigſten, mit denen unſer 
ſeit Menſchengedenken e worden; ähnlich denen 1 
1813, 1839, 1844 und 1854, hat fie die Weichſelniederung 
zerſtört, einen Wafer Theil der Straßen Warſchaus a 
Bl unter Waſſer geſetzt, den Wohlſtand ihrer Bewoſch 
vernichtet, ſie 1 ſogar aus ihren Häuſern v. 
und unberechenbare Verluſte verurſacht. Die Weſchſelnied 

en bilden den Hauptſpeicher des Landes und find. eine | 
ruchtbarſten Gegenden, — und gerade jetzt ſtand das kel 


Erſte Beilage zu Nr. 59 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


24. Juli 1867. 


Depulik, noch im Felde, und das Heu, deſſen rechtzeitige Einſamm⸗ 
Ii die fortwährenden a den 1 verhindert hatten, befand 
loch größtentheils auf den Wieſen ꝛc. 

n polniſcher Gutsheſitzer aus dem Gouvernement Minsk, 

lter dem Regime Murawjeff nach Penſa gebracht worden 

it zurückgekehrt und hat außerdem eine Entſchädigun 

5000 Ytubeln für erlittene Verluſte erhalten, weil fi 

Ahäglich bei der auf Anſuchen feiner Familie eingeleiteten 


chweiz begeben, wo er ſich eine kleine Acker⸗ 
1 ſchaft kaufen will. (Schl. Z.) 
ntion! 

Griechenland. 

hen, 16. Juli. Officielle Nachrichten aus Candia bis 
Unteh 10, Juli reichend, melden das gänzliche Scheitern der 
Meinungen der türkiſchen Truppen, durch den Hohlweg 
„if gallikratis in Sphakia einzudringen. 


Amerika. 


og, fe 
blheiung zu ziehen. Im Congreß wurden geſtern Geſetzvor⸗ 
ig eingebracht, welche den militäriſchen Commandeuren im 
an die Ermächtigung geben wollen, alle Civilbeamte nach 
an „ahbünken 1 — Der Präſident und Herr Seward 
lach Waſhington zurückgekehrt. — Die Preſſe spricht 
ninnig für das Schickſal Maximilian's große Sympathien 
f Officiellen Nachrichten zufolge wurde Maximilian am 
pn erſchoſſen. Juarez ſchob die Vollſtreckung des Urs 
N wi drei Tage auf. Der preußiſche und engliſche Geſandte 
in, wie bereits erwähnt, energiſch gegen die Hinrichtung 
elle und trafen Anſtalten, das Land ſofort zu verlaſſen. 
hreußiſche Vertreter hatte Juarez die Zuſicherung gegeben, 
Ba gekrönte Häupter Europas garantiren wollten, 
bfern das Leben des Kaifers geſchont werde, er Mexiko 
glich verlaſſe. Juarez und ſein Cabinet erwiderten, 
Echerheit des Landes mache die Hinrichtung erforderlich. 
uten erklärt haben, er werde das Eigenthum aller 
galiſten conſisciren und hoffe, vor Beendigung ſeiner 
5 das Blut aller Ausländer in Mexiko 
ehen. 
b Nework wird vom 19. d. pr. atlantiſches Kabel ge⸗ 
Trotz des vom Präſidenten eingelegten Veto's haben 


und daß der Tag der Hinrichtung auf den 16ten feſt⸗ 
orden war. Deſſenungeachtet verſchob man die Aus: 
des Urtheils auf Befehl Juarez's bis zum 19ten, und 


an dieſem Tage wurden ſie alle drei um 7 Uhr Morgens er⸗ 
ſchoſſen. Der preußiſche Geſandte hatte am 18ten Morgens 
einen neuen, aber nutzloſen Verſuch gemacht, ſie zu retten. 
Maximilian wurde von vorn erſchoſſen, ſeine letzten Worte 
waren: „Arme Charlotte!“ Miramon und Mexia wurden 
degradirt und von hinten erſchoſſen. General Berriozabal 
machte die Nachricht davon ſofort dem General Reynolds in 
Browneville kund. In Mexiko wurden bei Gelegenheit dieſes 
Ereigniſſes große Feſtlichkeiten veranſtaltet. — Die öffentliche 
Nachricht von der Uebergabe der Hauptſtadt an Perfirio Diaz 
war gleichfalls in Newyork angekommen. Marquez war ent⸗ 
ſetzt worden und die Stadt war von Ramon Parbera über⸗ 
geben worden. Man glaubt, Juarez ſei nach der Hauptſtadt 
abgegangen. Die Mexikaner ſind voll Jubel und die Fremden 
voll Schrecken. Und die Befürchtungen der Letzteren dürften 
wohlbegründet fein, wenn man nachſtehenvdes Schreiben des 
Generals Escobedo lieſt: „Durch Hinrichtung dieſer Anführer 
der Verräther habe ich überall den Schrecken zur Tagesord⸗ 
nung gemacht. Ich habe den reichen Leuten ſtarke Abgaben 
auferlegt und ich hade ihre nuit und ihr Eigenthum 
confiscirt. Wo ich nicht perſönlich handeln konnte, da habe 
ich meine Delegirten ſtreng nach meiner Anordnung verfahren 
laſſen. Ich hoffe, ehe ich meine Militärcarriere vollendet habe, 
das Blut des letzten der in unſerem Lande anweſenden Frem⸗ 
den vergoſſen zu ſehen. Beim Empfang der Nachricht von 
der Hinrichtung ließ der Gouverneur von Matamoros, Ber⸗ 
riozabal, alle Glocken läuten und Freudenraketen abbrennen.“ 


Chronik des Tages. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 
dem Wundarzt und Geburtshelfer Ferdinand Selle zu 
Lomnitz, Kreis Hirſchberg, den Kronenorden vierter Klaſſe, 
ſowie dem Sa Arzt Dr. Reimer in Görlitz den Cha⸗ 
rakter als Sanitätsrath zu verleihen. 


Erdmanns dorf, 19. Juli. Am 18. d. Mts., Abends 
7½ Uhr, traf Ihre Königl. Hoheit Prinzeſſin Louiſe von 
Preußen mit Gefolge per Extrapoſt von Freiburg über Landes⸗ 
hut hier ein. 


Die Indianerhütte im Thale. 
Fortſetzung. 

„Sie haben keinen Thee bekommen,“ fagte ſie, „darf 
ich Ihnen eine Taſſe beſorgen laſſen?“ 

„Wenn Sie mir den Thee ſelbſt bringen wollen — ja.“ 

„Zuvor laſſen Sie mich Erkundigung einziehen, wann 
Fräulein Waring herabkommen wird.“ 

„Sie mag bleiben, wo fie iſt. Ich bin des Wortwech⸗ 
ſels müde.“ , 

Aber Fräulein Chaſe verleugnete auch hier ihre Klug⸗ 
heit nicht. Sie ſtieg die Treppe hinauf und fand Mar⸗ 
guerite auf dem Rühebette ausgeſtreckt; fle konnte das 
übelgelaunte Mädchen nicht bewegen, ſich zu erheben. 

90 danke für Thee,“ ſagte ſie, „ich will ſchlafen.“ 
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„Dann werde ich mir den meinigen auf mein Zimmer 
bringen laſſen.“ 5 

„Nein, gehen Sie hinunter, ich bitte Sie darum,“ ver- 
ſetzte Marguerite. „Zweifelsohne werden dieſen Abend 
mehrere benachbarte Gutsbeſitzer kommen, und wenn Sie 
dieſe nicht bewillkommen, muß ich mich hinabverfügen und 
die Honneurs machen. Wegen Ralph oder Laurence's gebe 
ich mir indeß dieſe Mühe nicht.“ 

Stets zu gehorchen bereit, willigte Fräulein Chaſe ein 
und kehrte zu dem ſchmollenden Liebhaber zurück, um ſeine 
Verſtimmung womöglich noch zu erhöhen. 

Es erſchien kein Beſuch. Hinchley ſtellte ſich eben ſo 
wenig ein, und ſo verfloß der Abend den Beiden in ge⸗ 
drückter und ernſter Unterhaltung. Edward Laurence zog 
ſich — mehr als je gegen Marguerite aufgebracht — auf 
ſein Zimmer zurück; er ſchien die Ueberzeugung gewonnen 
zu haben, daß Sybille Chaſe die einzige Perſon auf Er⸗ 
den ſei, welche ihn verftände und Mitleid mit ihm hätte; 
ein Weib von Geift, Gemüth und Erziehung, ein Weib, 
die er achtete und an deren Freundſchaft ihm weit mehr 
gelegen war, als an der brennendſten Liebe gewöhnlicher 
Frauen. Sybille blieb im Bibliothelzimmer und ftellte 
über ihre Lage ſpekulirende Betrachtungen an. Trotz aller 
Aufreizungen, welcher ſie ſich bedient hatte, war es nicht 
möglich geweſen, ihren Einfluß wahrzunehmen. Sie hatte 
fih in keine Lügen verwickelt, welche fie verrathen oder 
bloßſtellen möchten, ſie hatte ſich keiner Schwatzhaftigkeit 
anzuklagen, ſo daß ihre Herrin ſie zur Rede ſtellen könnte. 
In der That, es gab keine friedlichere, achtungswürdigere 
Perſon, als ſie! 

Sie war überdies gefällig und erwies ſich in allen Din⸗ 
gen brauchbar; ſie hatte das Haus weit wohnlicher, ange» 
nehmer gemacht, als es früher geweſen, und ſich ſtets be⸗ 
reit gezeigt, in dem Zwiſte der beiden Liebenden als Ver⸗ 
mittlerin aufzutreten, es auf chriſtliche Weiſe tief beklagend, 
daß fle nicht im Stande wäre, eine Verſöhnung anzubah⸗ 
nen. Aber trotz aller ihrer Vorficht hatte fie eine ſchwere 
Rolle zu ſpielen, eine Rolle, welche ihr oft Unruhe und 
Sorgen bereitete. 5 

13. Higheliff. 

Selbſtverſtändlich wurde der letzte Wortwechſel zwiſchen 
Laurence und Marguerite nach einiger Zeit nende den Sr 
es bei zahlreichen vorhergehenden Streitigkeiten der Fall 
geweſen war); allein er hatte im Herzen leider einen nach⸗ 
haltigeren Eindruck hinterlaſſen, als alle früheren Miß⸗ 
helligkeiten. 5 5 

Eine zahlreiche Schaar Gäſte, die ſchon feit mehreren 
Monaten eingeladen worden waren, verweilten eine volle 
Woche bei Herrn Waring, und in dem allſeitigen Vergnü⸗ 
gen vergaßen Laurence und Marguerite beinahe ihr Her⸗ 
eleid. Es fand nunmehr keine Uneinigkeit zwiſchen ihnen 
Hat, fie waren zuvorkommend und höflich ge en einander, 
vermieden indeß ängſtlich jede Erklärung. Bei der hoch⸗ 
müthigen Reizbarkeit ihrer jugendlichen Herzen war Keiner 
eneigt, den erſten Schritt zur Verſöhnung zu thun. Kleine 
uftveifen und Ausflüge in die Nachbarſchaft wurden ver⸗ 
abredet und ausgeführt. Marguerite nahm an denſelben 
mit einer fieberhaften Freude Theil, was den Aerger ih⸗ 


res Verlobten neuerdings reizte. Er ahnte es nicht, 
ihre Ausgelaſſenheit nur ein aufwallender Schaum w 
der ſich brodelnd über einer dunkeln Tiefe erhob. 
Ralph Hinchley war noch immer anweſend, und 
unbefangener Blick ließ ihn heller, als jede andere 
fon, das unglückliche Verhältniß durchſchauen, das zwi 
den Brautleuten beſtand. ER 
Forlſetzung folgt. 


Barifer Weltausftellung. 
(Original⸗Correſpondenz.) 
Fortſetzung. 


daß die deutſchen chromographiſchen Arbeiten genauer, 
und ebenſo wirkſam find, als die franzöſiſchen. Zweifelgo 
find auch die Lithographien in 0 welche wir auoge 
den franzöſiſchen Arbeiten mehr als ebenbürtig. Nur eine Ei 
ſchaft, welche faſt allen franzöſiſchen Kunſtarbeiten eigen ift 
rückſichtsloſe Dreiſtigkeit im bildlichen Wiedergeben des Ge 
kens, eine Art von veredelter Frechheit, 100 den meiſten d 
ſchen Werken bildender Kunſt, oft zum Schaden derſelben b 
Vergleiche mit den kecken Bildern der Franzoſen. Und 
hier, auf dem Felde der Lithographie, ſind die Franzoſen { 
erſten geweſen, welche den Zopf, das winzige Auspimpeln I) kuf 
ganzen Steinzeichnung verlaſſen haben und breiter, mit ftumpk) Volt 
Kreide arbeitend, nur die zarteren Gegenſtände mit eingehen im 
Genauigkeit ausführen. Durch ein ſolches Vorgehen wird 
Lithographie das Gepräge ängſtlicher Kleinlichkeit genomn 
es wird viel raſcher gearbeitet und nun, nachdem ſich das De 
verfahren auch vervollkommnet hat, wird von ſolchen tal 8 
gearbeiteten Sachen gleichwohl dieſelbe Anzahl von Abbridafkr 
erzielt, wie vordem von den ängſtlich ſorgfältig gezeichnell ge 
Steinen. Freilich gehört zu dem „Hinwichſen“ eine Künftla fut 
hand. Da aber der Theil der Lithographie, von welchem Dit} Mt! 
die Rede iſt, die Kreidezeichnung, eigentlich nur Künſtlerhäube int 
obliegen ſoll, fo ift das neuere, auch in e 1 
Verfahren das, den jetzigen Anſprüchen an dieſe graziöſe W 
vielfältigungsweiſe, anpaſſende und richtige. j 
Einer der hübſcheſten franzöſiſchen Farbendrücke ſtellt ei 
Heinen Knaben dar, welcher eingeſchlafen, nicht bemerkt. 
ihm eine Sen: die Butter vom Brote leckt (von Th 7 
in Paris). an kann dieſe Gegend nicht betreten, ohne ma g. 
cherlei kartographiſche Arbeiten zu erblicken, welche in einer e f 
großen Karte von Frankreich 4500 Fuß groß, der 
erwähnten geologiſchen Karte der Rheinlande und Weſtyha 
einige Konkurenz machen. Aber es iſt von den Franzosen fal 
anerkannt, daß fe unſere deutſche Kartographie nicht erreicht 
9 7 Perthes und Andere ſtehen darin einzig in d 
elt. g 


Dies iſt die Region der franzöſiſchen Schulſachen. J 
eſſant, wenn auch etwas vom Dilettantismus angekränkell, 
daſelbſt beſonders eine Art von Landkarten, welche zerleg 
und zuſammenſtellbar find, ähnlich unſeren Geduldspiele, 
ſolcher Karten liegen mehrere übereinander in einem Kal 
Jede derſelben iſt etwa / Zoll dick, und die eine it N 
politiſchen Grenzen oder Provinzen, die andere nach \ 
bieten, die dritte nach geologiſchen oder ethnographiſ 10 
ziehungen getheilt und kann fo, da die Stücke natürlich in h 
oft wunderlichen Windungen genen in einander paſſen, 
Leichtigkeit zuſammengeſtellt werden. der 
Eine andere Art von geographiſchen Hülfsmitteln, © Yu 
dieſem Falle „Eſelsbrücken, ift eine mechaniſche Karte zum 


U 
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bi len der Städte. An der Seite der Karte iſt das alphabeti⸗ 
wah e Verzeichniß ſämmtlicher darauf befindlicher Städte. Neben 
em Namen iſt ein kleiner Griff. Beim Drehen deſſelben 
ingt allemal ein kleiner Knopf an der Stelle der Karte, etwa 
u Zoll in die Höhe, wo die Stadt ſich befindet. Wenn die 
iche Funzoſen ſich erſt von der ganzen Welt eine ſolche Karte ger 
mat haben werden, fo wird es vielleicht ſeltener vorkommen, 
A fie beim Abgeben eines Briefes auf der Poſt fragen: 
Aaſel? liegt das in Deutſchland? — 
nweit dieſer und anderer Unterrichtsmittel hat denn endlich 
ärztliche Wiſſenſchaft ſich wiederum in Schauſtellungen ein⸗ 
nden. Zunächſt erinnern die auch in Deutſchland vielbe⸗ 
len künſtlichen Augen an ihren berühmten Verfertiger 
dılfonnenu (Rue de la ferme des Mathuvins 28 Paris). 
Ganz entſetzlich aber iſt der Anblick in Präparaten täuſchend 
gebildeter Haut⸗ und Kopfkrankheiten von Vaſſeur. Es iſt 
ſch zu ſehen, wie ſich die Beſchauer oft unwillkührlich 
zen, als wenn fie in Gedankenſchnelle angeſteckt worden 
ek hin — von Wachspräparaten. 
Wie weit ſind wir nun ſchon vom großen Veſtibul abge⸗ 
Immen, welches der Ausgangspunkt dieſer franzöſiſchen Ex⸗ 
ſuſon war. Raſch wieder auf die Grenze zwiſchen Frankreich 
England. Es koſtet hier nicht viel Mühe ſich aus einem 
e ins andere zu verſetzen, und das Verſetzen in ein anderes 
ft ſogar nicht einmal ganz jo bildlich zu verſtehen, als 
Uſcheinen könnte, denn es find nicht nur die Waaren des ber 
fenden Volkes, welche man jeweilig antrifft, ſondern das 
ſelbſt iſt auch da. Es iſt eigenthümlich, daß jede Nation 
Betreten des Induſtriepalaſtes gewöhnlich ſchleunigſt ihre 
ukte und Ausſtellung auffucht, und vorab thuen dies die 
Unpländer, Es macht ihnen beſonderes Vergnügen, ihre Pidels, 
e Cakes und dergleichen hier in Paris wiederzufinden. Dann 
teen fie, wie zur Uebung möglichſt viel engliſch untereinan⸗ 
b und finden ihre ſehr reiche Aufſtellung auch beſonders ſchön 
ſrdnet, was nun aber keineswegs der Fall iſt, denn man ver⸗ 
füt ſich regelmäßig jedesmal, wenn man in die unendlich vie⸗ 
u kleinen Wege geräth, die gleich einem Labyrinthe wieder in 


ander führen. 
: Fortſetzung folgt. 


. e ̃ ] 


erzeichniß der Badenäfte zu Warmbrunn. 
Vom 6. bis 8. Juli. 


Berlin. i 

Vom 9, bis 11. Juli. 

Ob.⸗Forſtmſtr. Gräfin v. Bouverot a. Frankfurt 

80 Fr. Reg.-Rath Bergenroth m. Begleit. a. Poſen. Hr. 

1 doroweky, Major a. D. a. Breslau. Hr. v. Elsner, Kgl. 
Mmerh,, m. Fr. a. Pilgramsdorf. Fr. Stadtrath Oſterroht 

rhurg. Fr. Scepansky daher. Fr. Paſtor Philipp a, 


Fr. G. Troſchel daher. Hr. 


Mufm. Brun a. Warſchau. 
Hr. v. Kornatzki, Ritt 


Shrtatowati, Direktor a. Poſen. 
Stheihiwig dah. Frl. Engeler dab. Hr. Anderſon, Landes. 


\ 
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g. Fr. Lieut. u. Poſtmeiſter Schmidt a. Spremberg. 


D. a. Berlin. Fr. C. Köſter a Charlottenburg. Frl. 


älteſter, n. Pfleget. a. Breslau. Hr. Schaub, Prorektor a. Span⸗ 
dau. Verw. Fr. Kaufm. Gerlach n. Enkelt. a. Bunzlau. Verw. 
Fr. Inſp. Schünnemann n. S. daher. Fr. Rent. Krug nebſt 
Schw. Eugenia a. Kunnersdorf. Hr. Weber, Handl. Reiſ. g. 
Berlin. Hr. Schulze, Oberftlieut, a. D., n. Fr. a Görlitz. Fr. 
Kfm. D. Kühn n. Bed. a. Goldberg Hr. G. Weber, Kfm. 
d. Neumarkt. Hr. Schulze, Gutsbeſ., n. S. g. Ludwigsdorf. 
Fr. Strafanſt.⸗Direkt. Dobſchall n. S. a. Sagan. Hr. Vogel, 
Rektor der h. Töchterſch. a. Guben. Hr. C. Urban, Kaufm., 
n. Begl. a. Frankfurt a. O. Hr. Tempel, Bergkommiſſ. a. 
Königshütte. Hr. Sikora, Kgl. Ob.⸗Zinkmſtr. daher. Hr. M. 
Ginsberg, Kaufm., a. Breslau. Wfr. Hamel a, Nisky. Hr. 
Zindler, Paftor prim., n. Fr. a. Militſch. Fräul. Hempel a. 
Kattenau. Hr. Lüdecke, Rent., n. Fam. a. Berlin. Fr. Altmann 
a. Breslau. Hr. N. Kalz, Kfm. a. Schmiegel. Hr. Krichler, 
Part. a. Namslau. Hr. Dümichen, Daft. a. Herrndorf. Hr. 
Niepach, Paſt, n. Fr. u. Frl. T. a. Liegnitz. Fr. Schützenhöfer 
a. Berlin. Fr,. Lehrer Lekner g. Kurnik. Fr. Büchſenm. Brauer 
a. Berlin. Fr. Kfm. Sachs n. Nichte a. Oels. Fr. Meißner 
a. Berbisdorf. Fr. Vorwerksbeſ. Reimann a. Spiller. Fräul. 
H. Großmann a. Lauban. Fr. Kfm. Guttentag n. Fam. g. 


Breslau. Fr. Inſtrumentenm. Kretſchmer daher. Hr. G. Bour⸗ 
garde, Kfm daher. Hr. J. Aſcher, desgl., n. Fr. daher. Fr. 
Gerhard a. Züllichau. Hr. Lüttgau, Rent. a. Berlin. Hr. 


Hr. Grünhagen, Apotheker 3. Treb⸗ 


Schneidow, Rent. daher. 
| Verw. Fr. Stadtrath 


nitz. Hr. M. Henry, Kfm. a Breslau. 
Löbel a. Schweidnitz. 
Vom 12. bis 13. Juli. 

Hr. Graf Iwelitſch a. Petersburg. Fr. Ermoloff dah. Fr. 
Geh. Reg. Rath Henz m. Frl. T. a. Berlin. Hr. Schnitzler, 
Kaufm. a. Breslau. Fräul. Vogel daher. Fr. Halczewska a. 
Trzemeszuo. Frl. Grüzmacher a. Dresden. Hr, Weite, Leh⸗ 
rer, m. Fam. a. Guhrau. Hr. Th. Jaroslawski, Kaufm. g. 
D.⸗Krone. Hr. Schwarz, Oberamtm. a. Breslau. Fr. Eckhardt 
dah. Hr. Becherer sen. n. Frau a. Berlin. Hr. L. Schultze, 
Kaufm, n. Fam daher. Hr. Höpke, Rechn.⸗ Rath daher. Hr. 
Skalski, Lehrer a. Krotoſchin. Hr. Schendel, Reg,Diätar u. 
Lieut. a. D. a. Poſen. Fr. Kaufm. Duttenhofer a. Landeshut. 
Hr. Sorge, Hof⸗Bäckermſtr. n. S. a. Charlottenburg. Verw. 
Fr. Gaſtw. Bubeck a. Breslau. Verw. Fr. Fleiſchermſtr. Thiel 
dab. Fr. Schmidt m. Fam. dab. Hr. G. Rohrmann, Hauptut. 
u. Rgutsbeſ. a. Carzenſtowo. Hr. J. Rohrmann, Agutsbeſ. 
dab. Hr. Weinert, Kgl. Kammerdiener, n. Fam. g. Berlin. 
Hr. Matſchke n. Fr. a. Bojanowo. Hr. J. Herrmann a. Conin. 
Hr. Suchanek, Steuerbeamt. a. Groß⸗Strehlitz. Hr. Rieſchke, 
Conditor, n. Fr. a. Croſſen. Hr. S. M. Cohn, Kaufm. a. 
Schwerin a. d. W. Hr. P. B. Reiche, desgl. dah. Hr. L. G. 
Beermann, desgl. daher. Hr. L Marcuſe, Wein ⸗Großhändler 
dab: Hr. Tietz, Kanzleirath, n. Fräul T. a. Breslau. Hr. 
Tauchert, Landwirth a. Roseiszewo. Fr. Rochlitz a. Bautke. 
Hr. Klinge, Fabrik. a. Grünberg. Hr. J. Wohl n. Fr. a. Brieg. 
Fr. Maſchinenbauer Hanke a, Probſthain. Fr. Radiſch g. Pil⸗ 
grausdorf. Hr. Saft, Talmüd Gelehrter a. Kempen. Hr. 
Lindenberg, Eiſenbahn⸗Beamter a. Berlin. Hr. A. Freund g. 


Landsberg. 5 
Vom 13 bis 15. Juli. 125 

Hr. Schultze, Hauptm a. Schleswig. Hr. Hüttner, Poſtdirekt, 
a, Liegnitz. Hr. Ball, Stadtrath a, Frankfurt a. O. Hr. v. 
Studnitz, Major a. D. a Guben. Fr. Reg. Rath Kerſandt n. 
Söhn. a. Gumbinnen. Fr. Oekon. Rath Schwarz n. Fräul. 
Schw. a. Inowraclaw. Hr. Förſter, Poſtverwalter a, Luckau 
l. L. Frl. Wiedner, Diakoniſſin a. Görlitz. Fr. Rent. Herr⸗ 
mann a. Bromberg. Fr. v. Biſtram a. Obernigk. Hr. v. 
Biſtram, Lieut, im Inf.⸗Reg. Nr. 19 a. Culm. Hr. v. Hule⸗ 
wicz, Rent. a. Poſen. Fr. Geh. Rath Behrnauer in. Fam. g. 
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Glogau. Fr. Oberförſter Hoffmann a, Hohlſtein. Hr. Schmidt, 
Oberlehrer u. Fr. a. Breslau. Hr. Füger, desgl., n. Fr. u. 
Töcht, daher. Fr. Hauptlehrer Lauſchner daher. Hr. Neukirch, 
Fiſchwaarenhändler daher. Hr. Boettiger, Kr.⸗G.⸗Kalkulator a. 
Poſen. Fr. Kaufm. Wendriner n. Begl. a. Brieg. Fr. Kaufm. 
Weisbach a Glogau. Hr. Melz, Fabrikbeſ. a. Lauban. Hr. 
Seidel, Stadtrath, n. Fr. u. S. a. pin Hr. Noelte, Kanz ⸗ 
leirath a. Berlin. Fr. Gutsbeſ. Treppmacher n. Fam. g. Wulta. 
Fr. Linke n. Töcht. a. Breslau. Verw. Fr. Kaufm. Buſſe dab. 
Fr. Bauinſp. Lange n. Schweſtern a. Glogau. Frl. Orthmann 
a. Bromberg. Hr. Magalle, Kretſchmer a. Leipzig. Hr. Lange, 
Reſtaurat. a. Poſen. Hr. Wagner, Rent. n. S. a. Berlin. Hr. 
Jung, Kant. u. Gymnaf.-Gefanalehrer a. Brieg. Hr. Fiſcher, 
Lehrer, n. Fr. a. Frankfurt a. O. Hr. Gröger n. Tante a. 
Zobten g. B. Frl. E. Blau n. Schweſtern u. Nichten a. Po⸗ 
jen. Hr. W. Knappe n. Fr. g. Sprottau. Hr. Orgler., Kfm., 
u. Fam. a. Breslau. Hr. Schwartz, Maurermſtr. a. Berlin. 
Hr, Schömel, Rechn.⸗Rath im Kgl. Kriegs⸗Miniſter u. T. u. 
lichte dah. Fr. v. Lieres u. Wilkau a. Glatz. Fr. Stolle a. 


Jüterbog. Frl. Hinneburg dah. Hr. Roſenſtein, Kfm. a. Lan⸗ 


deghul. Fr. Stadtrath Matzdorf a. Brieg. Frl. A. Fiſcher dah. 
Verw. Fr. Kfm. Worthmann a. Breslau. Fr. Kfm. Hirſch⸗ 
berg d. Potsdam. Hr. Salomon, Handelsm. a. Oſtrowo. Hr. 
Dohr zyckl, Lehrer daher. Hr. Heidrich, Poſt⸗Kommiſſ. a. Po⸗ 
ſen. Or. v. Brandt, Pr.⸗Lieut. im 1. Oſtpreuß. Gren.⸗Reg. 
Dir. I (Kronprinz) a. Königsberg. Hr. Lölhöffel v. Löwen. 
ſprung IE, Sec.⸗Lieut. in demſ. Reg, daber Hr. Büttner, Pr.⸗ 
Lieut. in Schleſ. Füſ.⸗Reg. Nr. 38 a. Jauer. Hr. v. Born- 
ſtedt, Sec. Lieut, im Poſ. Ulan⸗Reg. Nr. 10 a. Züllichau. Hr. 
Meier, See »Lieut. im 2. Schleſ. Landw.⸗Reg. Nr. 7 a. Bres⸗ 
lau. Or, Hüttke, Intend. Sekret.⸗Aſſiſtent a. Poſen. Hr. 
Fiſcher, Jahſmefſter im 2. Bat. 25. Inf.⸗Reg. a. Auguſtenburg. 


Brunnen⸗ und Bade⸗Liſte von Flinsberg. 
a Vom 7. bis 13. Juli. 

Fräul. Meyer mit 3 Frl. v. Pfuehl a. Berlin, Hr. Reg 
Aſſeſſor Wahle Fam. g. Hirſchberg. Fr. Dr. Raſchkow m, 
Fam. a, Gr. Glogau. Hr. Dr. Foß a. Frankfurt a. O. Hr. 
Sonfiftorialrail 3. evang. Pfarrer Neichhelm m. Fam. a. Frank⸗ 


furt a. O. Hr. Oh, Poſt⸗Kommiſſ. Schulze m. Fam. u. Frl. 
Heerich a. Liegnie, Verw. Fr. Sekretär Jachmann m. Frl. T. 
a. Sorau. Hr. Zenforatsbeſ. u. Rittmeiſter a. D. v. Berge 


u. Herrndorf, m. Ir Gemahl. a. Herrndorf. Verw. Fr. Schnei⸗ 
der a. Lauban. Frl. Degwer a. Hennersdorf bei Lauban. Fr. 
Rent. Kluge m. Fam. Görlitz. Hr. Fabricius m. Fam a, 
Berlin. Fr. Oberftlieut. Brandt m. Frl. T. a. Croſſen a. O. 
Verw. Fr. Hauptm. Lime a. Hirſchberg. Fr. Inſtitutsinſpekt. 
Verbeek a. Kleinwelka bei Bautzen. Verw. Fr. Dr. Riemer m. 
Fam. a. Görlitz. Hr. Par(kulſer Güterbock m. Fam. g. Berlin. 
Hr. Paſtor Feyerabend m. Fam. a. Stroppen. Fr. Kaufm. 
Schmidt m. Frl. Töchtern a. Sorau O.⸗L. Fr. Ober⸗Poſt⸗ 
Kommiſſ. Mühlenbach mit Frl. . g. Liegnitz. Hr. Reg.⸗Rath 
Krieger m. Fam. a. Polen. Fr Sanitätsrath Deininger n. 
Fel. T. a. Liegnitz. Fr. Rent. Jotter n. Fam. a. Dresden. Fr. 
Gutsbeſ. Müller a. Sorau. 5. Anna Grantze m. Fam. a. 
Stettin. Frl. v. Jakrzewski a. Glogau. Fr. Aug. Krüger in 
Deal, des Frl. Stübner a. Pforten. Fr. Wirthſchaftsinſp. Roth 
a. Deutſch⸗Oſſig. Fr. Joh. Hagendven a. Nickriſch. Fr. Lieut. 
ſchirner mit Söhnch, a. Liegniß. Hr. Rektor Grüger m. Fr. 
Gemahl. a Guhrau. Fr. Kaufm. Reinhardt m. Fam. a. Bres⸗ 
au. Hr. Prof, Dr. Möller m, am Nönigsberg i. Pr. Fr. 
Kaufm. Schröter a. Breslau. Fr. Slabgarzt Dr. Schomburgk 
m. Fam. a. Wrieczen a. O. Hr. Pfarcer Klapper a. Stein 
Seiffendorf. Der Königl. Geh. Jufti z gath u. Kreisgerichts⸗ 
Direktor Hr. Lachmann m. Fr. Gemahl. Kam. g. Bunzlau. 


bier aus Fußtour in die gigantiſchen Felſenmaſſen und une 
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Eine Schüler: Ferienreife, 


I blech 
Dresden, den 21. Juli 186%, 11 


Herr Redakteur! Geſtatten Sie einem alten Bekanpiaf ; 
aus Ihrer lieben Vaterſtadt Hirſchberg, der die Freude l 
unter beſonderen Umſtänden einige Tage mit mehreren ech 
bergern ſedr angenehm hier und in der Umgegend zu 
leben, einige Zeilen in Ihrem viclgelefenen Blatte. > 

Eine „Schüler⸗Ferienreiſe!“ fo lautete die Antwort 
meine Frage beim erſten Anblick bekannter Hirſchberger 
ſichter hierſelbſt. Da ich zufällig Muße hatte, ſo konnt 
mich des Vergnügens nicht entſchlagen, den Herren m 
zuſchließen, welche die „Schüler⸗Ferienreiſe“ entrirt hatten, 

Allerdings fand ich auch große und alte „Schüler“ d 
die zu den „Elfen“ zählten und nach eigenem Geſtändniß 
weder für zu groß, noch für zu alt hielten, im Anblich 
rer Kunſt⸗ und Naturſchätze zu „lernen“. Solcher Sinn gf 
mir ebenſo, wie die Berechnung, nach welcher die Geſellſchſ, 
12 —62 jähriger Schüler, im Durchſchnitte kräftige 33 jährig 
repräſentire, die ſich zur Aufnahme fo vielfeitiger gel 
Eindrücke und zur Ertragung der damit verbundenen phhſe die 
ſchen Anſtrengungen ſtark genug fühle. 1 
Eine Schilderung ſämmtlicher Einzelnheiten in der Ae * 
führung des R:ifeprogramms wage ich mit Rückſicht auf da ben 
Raum nicht; dafür wollen Sie mir eine kurze Skizze und Mt 
einige Worte über den Eindruck geſtatten, den die verſchiehe“ 
nen Anſchauungen auf die Neifenden übten. Ei 

Die Geſellſchaft war Mittwoch Nachmittags bier einge 
fen und hatte ſofort den Reſt des Tages zum Beſuch 
zovlogiſchen Gartens benutzt. Ich hörte Abends die „Jung 
und Alten“ mit Vergnügen davon ſprechen. Ein Kala 
hatte Alle mit „Du alter Bauer“ befomplimentivt, dageat 
der dickfellige alte Auer ſich gegen einen „jungen Rechts M 
walt“ verſuchsweiſe in die Offenſive verſetzt. 1 

Am Donnerſtage war es mir vergönnt, dem Beſuch uu 
ſerer Kunſtſammlungen mich anzuſchlleßen und mich an del! 
Wißbegierde und Ausdauer der Rieſengebirgler zu erfteueh do 
Es galt nicht Ruhe und Raſt, bis die Abendſtunden ale g 
brachen. Bei den Rückerinnerungen ſchienen das hiſtorſch A 
Muſeum im Zwinger und das Kaufmaun'ſche acuſtiſche MM 
binet im Vordergrunde zu ſtehen. 9 \ 

hi, Y 


0a 
‚einer 
geht 


Freitags und Sonnabends Beſuch der ſächſiſchen Schi 
zunächſt bis Königsſtein per Dampfwagen am ſchönen eil 
ufer lin — unter Regen und ſiegender Hoffnung. Bel l 
nigsſtein wurde ein Abſtecher nach dem Bade Körigsbrum 
zu einem „Schleſinger“ (wie man hier Ihre Landsler 
nennt) gemacht. Große Freude, der ſelbſt die „drohend 
Wolken wichen!“ 5 1 An 
Königsſtein folgte mit Einlaß „ohne Paß“. Geſam in 
eindruck: Staunen! Nun Dampffahrt bis Schöng und dal 


ſchreiblich romantiſchen Thaler dis Sandſteingebirgs hire, 
Das Prrbiſchthor war der nächſte Zi lpuntt. Hier dich 
Verwunderung auf den böchſten Gipfel zu ſteigen. 70 
wäre aber auch mit einer ſolchen Naturbrücke in ſchwindelndet 
Höhe zu veraleichen? In den Felſenringkeſſeln wollte mal 
ein Gegenſtück zu den Schneegruden erblicken, Dort dee 
Rieſennaturbau nach unten, bei den ide Gebilden 1 
oben. Ueber den großen und kleinen Winterberg bega 
wir uns ſodann auf den „Kuhſtall“ zur Herberge und 0 
folgenden Tag bot zunächſt die Baſtel bei Rathen 
das auf einem Pfade, der die Geſellſchaft „Gemſenſteg 


1 Zu 


richt wurde. „Rieſeneindrücke“ von den Naturwundern 
? beuächtigten ſich hier der großen und kleinen Schüler aus 


hirhberg. 

Auf der Rücktour roch Beſuch von Pillnitz, nebenbei viel 
lik mit den Dampfern auf der Elbe und zeitige Ankunft 
10% Dresden, wo es viner „Wieg.“ nicht weiter bedurfte, dem 
110 Nerpheus die H reſchaft zu ſichern. 

u bent, Sonrtaus früh, abermals große Freude. Ein Papa 
wü zer aus Hirſchberg gekommen, um ſich von dem Wohlſein 
hr Geſellſchaft zu überzengen und Abends wieder die Rück⸗ 
t nach Hirſchberg zu machen. 
och verleben wir ein frohes Stün' chen mit einander im 
aldſchlößchen“, dicht um einer der Schanzen, und verhan⸗ 
n fo eben über den Nutzen der S chüler⸗Ferienreiſen. ir 
f es geftattet fein — auf vie Gefahr hin, daß die unter⸗ 
menden Herren Stadlſchullehrer es mißbilligen — den Ber 
hnern des Rieſengebirges gegenüber ein Wort der Aner⸗ 
nung eines ſolchen Unternehmens zu Jagen. Ein Kapital, 
0 RN bringt wahrlich den Schülern reiche Zinſen. Auf 
int er Reiſe der Art erhält man Eindrücke für's Leben; da 
bi gez die ganze Seele auf in dem, was man Großes und 
MR Shönes, Mächtiges und Echabenes fieht und hört. Dazu 
he die belebrende Begleitung! 

Ich überlaſſe nun meine Landsleute — meine Muße iſt zu 
Ende — Ihrem weitern Geſchick mit dem Wunſche, ſie mögen, 
denn fie morgen noch Meißen beſucht haben, Dienſtags wie⸗ 
an) lt glücklich in Hirſchbern eintreffen. 
en Retferti,en Sie jreundli‘ft die Ginfendung dieſer Zeilen, 
ie vielleicht die Hirſchberger intereſſiren dürften, mit meiner 
eo Aten Bekanntſchaft. H. 


P 


ei 

Kö Altmerei gerecht werdende, gediegene Feſtrede, und darauf von 
10 en Lähner Turnern unter den Klängen der Muſik recht brav 
lule) i i 


. bot der heitere, harmloſe Frohſinn ſich der ganzen Turner⸗ 
meil 
ade, . günſtigtes Feſt in allen Theilnehmern 
Was 8 —. 
1 —1Iͤ —— 
don einem Beſucher der von dem Gewerbe⸗Verein in Gör⸗ 
ih daſelbſt in's Leben gerufenen und nunmehr feit fünf Jah: 
A selch nden Permanenten Induſtrie⸗Ausſtellung 
. 1 en wir um Aufnahme toſgender Zuſchrift erſucht: Es liegt 
ſchemlchen e des geſammten Gewerbeſtandes, 
ternehmen, wie die „Permanente Induſtrie⸗Ausſtellung“ 
hͤrlitz, nach Kräften zu hegen und zu pflegen. Daſſelbe 


0 aummenſein im Vereinslokale, wo nach einem frugalen Abend: 


läßt nur bedauern, daß öhnliche Einrichtungen nicht in allen 
größeren Städten gefunden werden. Aber 9 deshalb hat 
es eine nicht blos lokale und provinzielle, ondern viel welter 
teichende Bedeutung. Es iſt elne Stätte, wo ſich die Induſtrie 


dreier Länder die Hand reicht zum Ideen⸗Austauſch, zu gegen 


ſeitiger Hebung und Förderung. Der Gewerbetreibende findet 
bier Belehrung und Bereicherung ee Erfahrungen; hier 
findet er Muſter für alle Zweige ſeiner Thätigkeit. Der Laie 
aber lernt den hohen Werth der Induſtrie ſchätzen, wenn er, 
wie hier, ihre Erzeugniſſe in ſolcher Vollendung vereinigt ſieht. 
Wer nach DIR kommt, verſäume ja nicht, die „Permanente 
Induſtrie⸗Ausſtellung“ zu beſuchen. 


— 


Kinderfeſt. 
Baumgarten, Kr. Bolkenhain, den 19. Juli 1867. 

Geſtern machten die bieſigen drei Schulen, die Ortskapelle 
an der Spitze, einen Spaziergang nach Fürſteuſteln, nach⸗ 
dem zuvor dem Ortsgeiſtlichen, Hrn. Paſtor Pätzold, ein Ständ⸗ 
chen, und dem Schulen⸗Patron, Herrn Lieutenannt Duttenz 
hofer auf Ober⸗Baumgarten und feiner Familie ein Hoch 
gebracht worden war. Ein heftiger Regenguſſ beim Ausmar⸗ 
ſche ſchien die Freude der Kinder vereiteln zu wollen; doch es 
wax das 1 dann noch vom herrlichſten Wetter begünſtigt. 
Bei der „Schweizerei“ im Fürſtenſteiner Grunde wechſel⸗ 
ten Geſang, Spiel und Tanz der Kinder mit einander ab und 
die Alterthümer auf der alten Burg erregten hohes Intereſſe. 
Se. Durchlaucht der Herr Fürſt von Pleß und Gemahlin 
nahmen eine kleine Ovation der Schuljugend gnädig auf u. 
erfreuten durch ein huldvolles Geſchenk. Herr Lieutenant 
Duttenhofer ſtellte mit bekannter Güte u. Freundlichkelt einige 
Wagen für die Müden und es gebührt ihm dafür der herz⸗ 
lichſte Dank. Auf dem Antlitze der Kinder glänzte die reinſte 
ge und Referent gedachte wiederholentlich der Worte aus 

zaar u. Zimmermann: Selig, o ſelig, ein Kind doch in fein, 


Familien - Angelegenheiten 
Entbindungs- Anzeige. 
8308. Die heut früh unter Gottes gnädigem Beiſtande erfolgte 
glückliche Entbindung meiner geliebten Frau Marie, geb. 
Hoſemann, von einem muntern Mädchen, erlaube ich mir 


Verwandten und Freunden hiermit ergebenſt anzuzeigen. 


Altwaſſer in Schl., den 18. Juli 1867. 
J. W. Bürgel, Buchhalter. 


Verbindungs Anzeige. 


8298. Verſpätet. . 

1 91 und Bekannten empfehlen ſich als ehelich Ver⸗ 
undene 

Friedrich Ludwig Meſſler, Bürgermeiſter a. D., 

Marie Kefler, geb. Juhre. 
Liebau, den 14. Juli 1867. 
Todes Anzeigen. 
8356. Donnerſtag Nacht, als den 18. d., entſchlief zu einem 
peſſern Sein unſer guter Sobn, Bruder und Neffe, der Sei⸗ 
fenſiedermſtr. Robert Reuther. Dieſe traurige Anzeige 
widmen wir feinen Freunden v. bitten um ſtille Theilnahme. 
Fe Familie Renther. 


RETTET TEE 8297. Todesanzeige. 
. \ odes! Anzeige. Am 14. Juli entſchlief in Schönberg in der Oberlauſg ß 
Heut Vormittag endete ein ſanſter Tod das Leben un⸗ nach lange en ſchweren Leiden meine chliebte Mutter, de“ 


ſeres guten Gatten, Vaters, Bruders und Onkels, des verwittw. Müllermeiſter Marie Mofine Gähler 
Kaufmanns J. L. Pariſer. Wer denſelben gekannt, Schäfer, nach vollendetem S1 ſten Lebensjahre, Rube 5 N 


wird unſern Schmerz zu würdigen wiſſen. Aſche und heißen Dank ihrer ſteten Mutterliebe! 


a a tere liebentn: Jacobsdorf bel Liegnitz, den 18. Juli 1867. 


Carl Gähler, Lehrer. 


N 


Cyypreſſen 
auf das Grab unſers theuern, lieben Jugendfreundes, des weil. Junggeſellen 


Ernſt Auguſt Töpler, 
älteſtem Sohne des Vorwerks⸗-Beſitzer Herrn Töpler hierſelbſt. 


Er ſtarb als usketler im 47. Linien⸗Infanteri⸗Reg iment an der Cholera zu Ungariſch⸗Hradiſch den 23. Juli 1866 N 
a in dem blühenden Jünglings⸗Alter von 22 Jahren und 7 Monaten. 


Ein Van baut mit Thränen heute Und ihr Geſchwiſter, die ihr weinet 
Betrübten as zum Himmel auf. Um euern theuern Bruder heut; 

Sein Sohn schloß, ach zu früh, als Beute Bedenket, daß Gott ſtets vereinet, 
Des Todes, en Jugendlauf. Die er getrennt auf Lebenszeit. 

Die Wiede: e vor'gen Zeit Dort oben folgt ein Wiederſeh'n, 

Ruft wach all dine Traurigkeit, Wenn auch wir einſt zum Vater geh'n. 


Nicht an der ah trautem Heerde, Entſchlaf'ner Freund! ſieh', auch wir eilen 
Nein, in dem fernen, fremden Land, 901 Geiſt zu Deinem Grabe hin; 

Dort ſchläft fein Sohn in kübler Erde, er Deinen Schmerz mit ihn'n zu theilen, 
Dort ſank er in des Todes Hand; gu ſchreiben tief in unſern Sinn: 

Dort, wo ſein Grabmal Niemand kennt, aß kommen kann ſchnell und behend 

Wo Niemand feinen Namen nennt. Auch unſers jungen Lebens End'. 


Gerecht find alle ſeine Klagen. Wir hatten Dich in unſ'rer Mitte 
Wer ſollte tadeln feinen Schmerz? Als Frrund, ach! jederzeit fo gern, 
Den er ſeit Jahresſei getragen Und wir beeilten unſ're Schritte, 

Tief in der Bruſt, in anven Herz. Wenn wußten wir, daß Du nicht fern. 
Mar nicht all’ feine Lebenszeit Du warſt ſo filtfam, fromm und rein, 
Mit Kreuz und Dornen Aberfizeut? Und frei von allem Heuchelſchein. 
Doch wehre Deinen heihen Thränen, Doch wurdeſt ſchnell Du uns entrifjen, 
Betrüßter Vater, tröſte Der Ruf des Königs galt auch Dir. 
Gott kennt und ſieht Dein hauges Sehnen, Nan ſollen wir Dich ewig miſſen, 
Wird Deiner auch erbarmen ich, Da Du auf immer ſchied'ſt von hier. 
Wird lindern Deinen herben Schmerz Nach belßdurchkämpftem Siegeslauf 
Und Troſt Dir ſenden in das Herz Rlef Dich der Herr zum Lohn' hinauf. 


Spiller⸗Johnsdor , den 33. Juli 1867. 
Zeloßdmet von den hieſigen Jungfrauen und Jünglingen. 
N Em 11 Nr * 2 5 
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2 Andenken 
be der Wiederkehr des Todestages unferer kleiren Pathe 


4 Marie Emilie Hermine Dreßler. 
Cin Jahr it hin, ſeitdem Du, liebe Kleine, 
Nun ſchläfſt in Deiner dunklen, ſtillen Gruft, 

Ob wir auch ſteh'n an Deinem Grab und weinen, 
Nichts giebt's, was Dich hierher zurücke ruft. 
Dein Geiſt ſchwebt jetzt in jenen lichten Höhen, 
Lobpreiſend mit den Engeln Gottes Rath, 

O welche Wonne dort! und Wiederſehen, 

Wenn Leid und Kummer hier ein Ende hat. 


} Ober⸗Wieſenthal, den 26. Juli 1867. 


Chriſtian Gottfried Nixdorf, 
neoft Frau und Sohn. 


1 
h 


am Grabe unferer 


9922. Uachruf 
geliebten Schweſter und Schwägerin, 
der Frau Gatsbeſitzer 


Caroline Ehriſtiane Hoffmann, 


* m 


geitorben am 13. Juli 1867 zu Berndorf. 


gerriſſen find der Liebe heil'ge Bande, 
Mit denen einſt das Leben uns umſchlang, 
Du gingſt von uns hinauf zum Vaterlande, 
Da Du vollbracht den ſchweren Leidensgang. 


. 


Peun Kinder weinend an dem Grade ſtehen, 


ha Zu früh, o Mutter, mußt'ſt Du von ihnen gehen. 


[ 50 Dein theures Blld, es ſteht vor ihren Blicken, 
0 N Sie denken Dein mit frommer Dankbarkeit, 


Dau lebteſt nur, ſie immer zu beglücken, 
Dein Wirken war nur ihrem Wobl geweiht. 


Viel Leid und Schmerzen hat durch's ganze Leben 


Der Rathſchluß Gottes, Duld'rin, Dir gegeben. 


Geſchwiſter weinen, die in frühern Tagen 
In trautem Umgang Deinen Werth erkannt, 


Seiͤe trauern tief und ihre Herzen Magen 


Um das ſo früh getrennte Freundſchaftsband. 
Du warſt bemüht, ſie liebend zu beglücken, 
Dich ehrt ihr Schmerz in ihren Thränenbllcken. 


Dein denkt der Gatte, den mit frommer Treue 


IF . Du bier umfaßt und redlich treu geliebt, 


en Du in vieler Jahre langer Reihe 
Nur einzig haft durch Deinen Tod betrübt. 


1 Er ſteht nun einſam, denkt der frohen Stunden, 


1 Da er des Lebens Glück in Dir gefunden. 
Du findeſt oben liebe, theure Weſen, 


Das liebe Kind, was ſchnell Dir s Unglück nahm, 
Den Gatten, der Dein erſtes Lieb geweſen, 
i Deß treues Herz Dein Auge brechen ſah. 
Ruh’ ſanft! Du haft ein ſchönes Ziel errungen 
Und alles Weh auf ewig jetzt bezwungen. 


Dein Bild, es wird in unſern Seelen blühen, 

So lang wir leben, ja wir denken Dein. 

Es mag der Jabre Reihe eilend fliehen, 

Wir werden Dir der Liebe Denkmal weih'n. 

ein Geiſt mög Deine Kinder mild umſchweben 
ad den Verwalſten Glück und Segen geben. 
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Einſt wird auch uns der ſchöne Morgen tagen, 

Der uns im neuen Leben Dir vereint; 
Dann ſtillet Gott auch unſrer Herzen Klagen, 

Des Schmerzes Thräne iſt dann ausgemweint, 
Dann glänzt auch uns des Himmels ſchön're Sonne, 
Es fühlt das Herz des Wiederſehens Wonne. 

Gräuowitz, am 19. Juli 1867. 
Gewidmet von der Familie Frans 


g Worte ſtrauernder Tiebe i 


bei der einjährigen Wiederkehr des Todestages unſers 


inniggeliehten Neffen, des weil. Herrn 


Guſtav Adolph Goldmann, 


5 binterlafjener älteſter Sohn dis verſtorb. Kl. Lehnauts⸗ 


Beſitzers Herrn Gottfried Goldmann auf Ober⸗ 


Poltzenberg; er war als Reſeroiſt in's 2te Landwehr⸗ 
A Hufaren Regiment eingezogen uns ſtarb im Lazareth zu 


Prosnitz am Unterleibs⸗Typdus den 24. Juli 1866 
in dem Blüthenalter von 27 Jahren. 


Das Jahr war reich an Sieg, an Ruhm und Ehren, 


Doch mehr noch war's ein Thräuenjahr. 


Noch fließen heut der Liebe heiße Zähren 
Für den, der gut, der treu und bieder war, 
Und veſſen Herz in fremder Erde modert, 
Das kürzlich noch vor Kampfbegier gelodert. 


Wohl ſchmerzlich iſt's, Du Guſtav kehrſt nicht wieder, 
Das prüfungsreihe Jahr hat Dich uns nun entführt! 
Doch wo Granaten lichteten die Glieder, 

Hat Dich des Todes Hand zwar nicht berührt. 3 
Schon war der Feind beſiegk, der blut'ge Kampf vorüber, 


Führt ſchwere Krankheit Dich in's dunkle Reich hinüber. 


i d In's dunkle Reich? — Nein, in die lichten Höhen 


Eing ein zur Ruh Dein früh verklärter Geiſt. 
Dort, wo Du nun in ſeel'gen Himmels: Chören 


Mit Deinem Vater Gottes Schickung preiſt, 


Und iſt Dein frühes Grab auch fern vom Heimathsheerde, 


Es subt Dein matter Leib auch dort in Gottes Erde. 
Ein Opfer ſchon hatt' ſich der Krieg erkoren, 


Im Schlachtenkampf für's theure Vaterland 

Hatt' Bruder Robert einen Arm verloren, 

Voch Gott hat Hülf' und Heilung ihm geſandt! 

Nur Herrmann blieb verſchont, bat tapfer ſich geſchlagen, 
Kehrt heim vom Regiment, geſund, in wenig Tagen. 


Du aber ernt'ſt den Lohn für Delne Treue, 


Die Du im Leben hier fo gern geübt; 


Dein Todestag erweckt den Schmerz aufs Neue, 
Denn ach! Dein Tod hat uns zu tief betrübt. 
Wir trauern nicht allein an dieſem heut'gen Tage, 
Geſchwiſter, Eltern, Freunde theilen unſre Klage. 


Ruh' ſanft, ſchlaf, wohl! Nach ſchweren Leivestagen, 


Ein ſeel'ger Frieden möge Dich umweh'n. 
Es kann auch uns ſehr bald die Stunde ſchlagen, 
Daß wir Dir nach zur ewigen Ruhe geh'n. 
Nach Kampf und Streit gingſt frühe Du von hinnen, 
Um dort die Siegeskrone zu gewinnen. 
Nieder⸗Mois und Lindenberg, den 24. Juli 1867. 
. N Gewidmet von 
Fr. Caroline Döring, geb. Goldmann, und 
r. Johanne Scholz, geb. Goldmann, 
als tieftrauernde Tanten. 


. VcG 


Mehmuthsvolle Erinnerung 
am Jahrestage des frühen Todes meines inniggeliebten, 
er ältejten Sohnes, des well. Jungaefellen 
Gonſt Auguſt Töpler. 
Eingezogen zum 47. Linien » Infanterie: Regiment, erlag 
ſein Agenbliches Leben nach den ſiegreichen Gefechten bei 
Nac, Stalik x. den 23. Juli 1866 im Lazareth 
zu Un garſch⸗Hradiſch der Cholera in dem blühenden 
Alter von 22 Jahren und 7 Monaten. 


Schon IHläfft ein Jahr Du dort in fremder Erde, 
Wohin Dich Sleg und Glorie geführt, 

Für Dich giebts nicht mehr Krieg und Kriegs⸗Beſchwerde, 
Kein Schmerz, ein Erdenweh Dich mehr berührt. 


Doch uns, den Deinen, iſt ein Schmerz geblieben, 
Den lindert Balſam nicht, den heilt kein Kraut, 
Denn ach! das Auge aller Deiner Lieben, 

Es nimmern freundlich Antlitz ſchaut. 


Ach! unvergehlih wird dle Abſchiedsſtun de 
Am 8 Mat des vor gen Jahr's mir fein, 
Denn fie geba ia i Schreckens kunde: 
Daß Du auf einig geſchlafen ein. 
Zwar nicht im Schlachtgewühl auf blut’gen Fluren 
Bern Du des jungen Lebens frühen Tod; 
ch! durch der en Wuth und ihre Spuren 
Erlitteſt Du die bie Tobesnoth. 


Zu Ung'riſch⸗ Ha ch hatte fie geſchlagen, 
Die Stunde, die Dein Lebensziel geſteckt; 

Dort hat man Dich Friedhof hingetragen, 
Eh’ wir es ahnten, die chon zugedeckt. 

O Gott! ſolch Kind un r mermehr vergeſſen 
Ein Vater, der nur Freud’ an m erlebt. 

Es kann den bittern Sram nn der ermeſſen, 
Den fo wie mich ein gle her merz durchbebt. 


Mit mir, dem Vater, und Geſchnſtern klagen 
Großmütterliche Lieb und ren heut; 

Denn auch ihr warſt uu ters Tagen 
Von früher Jugend auf ji.is e und Freud‘, 


Dein Geiſt wird mich begleiten bie um Grabe 

Unſchveikn mich all zeit bei h Nacht. 

Denn, theurer d ih erit Zeöllung habe, 

Wenn einft auch mich die Ewig. anmacht. 

So ſchlumm're denn im ſüßen Hi melsfrieden, 

Du lebſt in unſern Herzen ewig fort 

Wir Alle werden, die wir noch bienichen, 

Dereinſt vereinigt fein am ſel gen 957 
Spiller⸗Johnsdorf, den? 367. 
= ern Zöpler, "oruerföbefißer. 

— ͤ?öXͥ 
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8301. 
Er folgte im vorigen Jahre den Fahnen feines Königs als 


im Lazareth zu Gehdingen in Mähren an der Cholera 8 


Der Krankheit mußteſt Du erliegen, Ih 


Worte tiefer Wehmuth 9 


bei der einjährigen Wiederkehr des Todestages unſeres beſh⸗ | 
geliebten Sohnes und Bruders, des Brauergehülſen IE A) 


Auguſt Nauke. 


Gefreiter der 11. Comp. des 47. Lin ien⸗Infant.⸗Regiments, | 
Golt ſchützte ihn in allen glorreichen preußiſchen Kämpfen, 0 
an welchen er Theil genommen und ſtard auf dem Rück 
marſch in die liebe, heißerſehnte Heimath am 25. Juli 1800 


im Alter von 23 Jahren. | 9 
Schnell geh'n oft unter Hoffnungsſterne 
Ob auch den Glanz ein Feuer nährt, l 
Sie ſchwinden bald in weiter Ferne, 
Und dem, was heiß das Herz begehrt, 
Muß es mit Weh muth ſtill entfagen, 
Und ſtandhaft berbes Leid ertragen. 


So geht es uns! als zu dem Streite, 
Geliehter! Dich Dein König rief, 
Da zogſt Du muthig in die Weite, 
m Herzen ſtill die Hoffnung ſchlief, 
Daß Du nach heißem Kampf erwarmen 
Würd'ſt wieder einſt in unſ'ren Armen. 


Und immer mächt'ger ward das Hoffen, 
Gott ſchirmie Dich im blut ' gen Streit, 
Kein Feindes⸗Blel hat Dich getroffen, 
Schon nahte Wiederſehens Zeit, 
Da ſanken unſ're Hoffnungsſterne 
Im Feindes⸗Land, in weiter Ferne. 


Ener 
— 


Die manchen Braven hingerafft, 
Sie raubte Dir nach blut'gen Siegen 
Den letzten Reſt der Lebenskraft. 
m Mähren⸗Land ward Dir beſchieden 
es Grabes ungeſtörter Frieden. 


Manch Briefle in haft Du zugeſendet 
Den Eltern, der Geſchwiſter Zahl, 

Und Tröſtung haſt Du uns geſpendet, 
Gemildert herber Trennung Qual. 
Uns zu erfreuen war nur Dein Streben 

In Deinem kurzen Erdenleben. 


Viel iſt mit Dir uns hingeſchwunden, 

Du treuer Bruder, braver Sohn! 
Für Deine Liebe haft gefunden 

Bei Gott jetzt den verdienten Lohn, 
Dort ſchmückt Dich in dem ſchönſten Glanze 
Ein Engel mit dem Lorbeerkranze. 


Wir können Troſt nur darin finden, ; 
Daß das, was Gott thut, wohlgethan; 
Wenn Glocken unſer Scheiden künden, Fa 
Dann werden wir Dir liebend nah'n, 
Rub' ſanft! auf frohes Wiederſeben 

In jenen lichten Himmels höhen. 
Hirſchberg, den 25. Juli 1867. „ e 
Nauke, Fleiſchermeiſter, nebſt Frau und Familie. 


rere ee e 


Zweite Beilage zu Nr. 


59 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


24. Juli 1867. 


Ibn. Wehmüthige Erinnerung ö 
im wiederkehrenden einjährigen Todestage unſerer einzig ges 
liebten Tochter und Schweſter 


Marie Emilie Hermine Dreßler, 
iche ſchnell und unerwartek am 26. Juli 1866 in dem 
Kindesalter von faſt 4 Jahren ſtarb. 


o kehre wieder, Tag der Wehmuth und der Thränen, 

Io einst fo unerwartet brach ein junges Herz, 

t unerfüllt blieb unſer Bitten, unſer Sehnen, 

n Geiſt eilt fort und uns blieb nichts, als Gram und Schmerz, 


gur Hoffnung, wie zur Freude warſt Du uns gegeben, 
Ie lidlich fromm und gut, wie heiter war Dein Sinn. 
ech einer Blum’ entfaltet ſich Dein junges Leben, 

lch ach! vom Sturm geknickt, ſank es zum Staube hin. 


du biſt nicht mehr! Doch in den trauten Abendſtunden 
cht Brüderliebe Deine 1 auf. 

k find't das Herz den Balſam für Gag ach Wunden, 
Id von der Erde hebt der Blick zu Gott ſich auf. 


o Du jetzt weilſt! — nach überwund'nen ſchweren Leiden 
öhern Licht, wo Dir die Siegespalmen weh'n. 

hieße ungeſtört des Himmels reinſte Freuden, 

Ib wir uns einftens alle fröhlich wiederſeh'n. 

Dom, Probſthayn, den 26. Juli 1867. 

2 Die Familie Dreßler. 


Zur Erinnerung an den Todestag 
* . der früh verſtorbenen 
Marie Emilie Hermine Dreßler 
4 aus Probſthain j 
ihm glücklichen Alter von 3 Jahren 11 Monaten 19 Tagen. 


I Ein Jahr iſt hin, feit Du von uns geſchieden, 
Lein 0 und Schmerz drückt Deine zarte Bruſt; 
Denn Sorg' und Kummer walten nur hienieden, 
Jetzt iſt Dir Pein und Trübſal unbewußt. 

Du weilſt in ſchönern höhern Regionen, 

Wo Selige als Engel ewig wohnen. 


Die Thräne rinnt vom Quelle reiner Liebe, 
Von Denen, die Dich gerne, lieb und werth 
mn Ihrem Kreiſe ſahen. Doch die trübe, 
, Scheideſtunde nahte ſchnell. Am Heerd 
der ew'gen Heimath biſt Du angekommen, 
ir In Kreis der Gläubigen, Gerechten, Frommen. 
Auf ewig wohnt Dein Bild in unſern Herzen, 
I Stinnerung bleibt ſtets Dir zugeführt. 
3 Durch tief Gefühl und heut erfüllt von Schmerzen 
HJedenken wir der Trennung tief gerührt. 
D. glücklich Kind, Du haft das Ziel erreſchet, 
0 Wo Fried und Ruhe nur das Herz beſchleichet. 
& 


ſehen ſich All' wieder, Eltern, Kinder, 
Hoffnung bliden wir empor zu Gott. 
tt alle Angſt und Schmerzen weiß zu lindern 
Und tröftet, der iſt unſer Schild und Hort. 
wird, wenn wir uns bei Gott wiederfinden, 
Gin feſt tes Band in Ewigkeit verbinden, 
58816 Zwei Bekannte. 


* 


Erinnerung kindlicher Liebe und Dankbarkeit 
an unſern geliebten theuren Vater, den Fleiſchermeiſter 


Carl Gottlieb Hielſcher. 


Er entſchlief am 9. d. M. in dem hohen Alter von 88 Jahren 
7 Monaten 23 Tagen in Reimswaldau, Kreis Walden. 


Geliebter Vater, ſchlaf im Frieden, 
Den Gott Dir ewig nun beſchieden 
Nach einem langen Erdenſein. 
Ja, wer ſo lange hier gelebet 
Und ſtets dem Guten nachgeſtrebet, 
Kann auch im Frieden ſchlafen ein. 
N. ruhe wohl im ſtillen Grabe, 
imm unſrer Herzen letzte Gabe, 
Des treuſten Dankes Thränen hin. 
Du wirſt in unſern Herzen leben 
Bis Gott auch uns bei Dir wird geben 
Den ew'gen Frieden zum Gewinn. 
Freyburg. Die hinterbliebenen Kinder: 
Auguſt Hielſcher, 
Wilhelm Hielſcher, 
8294. Pauline Hielſcher. 


837. Worte wehmüthiger Erinnerung 
an unſern unvergeßlichen heißgeliebten Sohn, Bruder, Neffen 
und Bräutigam, den Kürſchnermeiſter 


Emanuel Boothe, 
Füſilier beim 2. Niederſchleſiſchen Inf.⸗Reg. Nr. 47, welcher 
im Gefecht bei Skalitz ſchwer verwundet wurde und im Lazareth 

zu Lauban am 24. Juli v. J den Wunden erlag. 

Am 27. Juli v, Jahres wurde die entſeelte Hülle des jungen 
Helden hier feierlich unter Vergiezung heißer Thränen zur 
Ruhe eingeſenkt. 


Die Welt beut Manchem viel mehr Schmerz als Freude. — 
Dies ward im Lauf des Jahres trauri wahf! 8 
Das Grab birgt unſern Stolz — die Augenweſde! — 
Wir Hinterlaſſnen weinten oft dies Jahr. 
Doch unſre Thräne bringt den Sohn nicht wieder! — 
O ſchau vom Himmel tröſtend auf uns nieder!! 
Emannel! — Dein beil'ger Name klinget 
Je unſern Herzen 1 fort! — 
er Liebe 17 0 Gebet zum Himmel dringet, 
Du haſt gekämpft, geſiegt, — Gott krönt Dich dort. — 
m Schlachtgewühl, im blutigen Getümmel 
rkor Dich Gott füt feinen Freudenhimmel! — 
Den Lorbeerkranz reicht Dir Dein guter Engel, 
Weil Du Dein Leben ließ'ſt für's Vaterland. 
Wir ſehn Dich einſt befreit von Schmerz und Mängel 
Vor Gottes Thron und reichen Dir die Hand, 
Wir gehn einſt himmelwärts zum ſeligen Vereine!! — 
Nichts kann uns tröſten, als der Glaub' alleine. 
O ſchwebe, Verklärter, auf Seraphs Gefieder 
um Grabe, wo weinen die Lieben, hernleder, 
nd richte die thränenden Blicke empor! — 
Und Tröſtung — und Wonne ſtrahl' dann uns entgegen! — 
Dein freundliches Bildniß bleibt bei uns im Segen 
Dort find' ich Dich wieder, den hier ich verlor! — 
Liebenthal, den 24. Juli 1867. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
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18818. Auf das ferne Grab 


unſeres geliebten, unvergeßlichen Sohnes, Bruders und 
5 Schwagers 


Suſtav Scholz aus Jakobsdorf, 
Gefreiten in der 10ten Kompagnie des 47ſten Infanterie⸗ 
© Neoiments. Nach ruhmvoll und glücklich überſtandenen 
gefahren geſtorben zu Kremſier in Mähren an der 
ö Sholera, nach eben vollendetem 25 ſlen Jahre, 

den 23. Juli 1866. 


Hohl iſt es ſchön zu werben 
Mit Herz und Mund und Hand, 
Wohl ift es ſchön zu ſterben 
Zürs theure Vaterland! 
enn Siegesdonner ſchallen 
Wohl über eine Gruft, 
Wenn Siegesfahnen wallen 
Darüber in der Luft. 
Wenn dann auch fremde Erde 
Den theuren Leib verhüllt, 
Draus doch des Frühlings „Werde“ 
Ie Brün und Blüthen quillt. 
U! rriüße ſchwingen 
Hing und hinab, 
Un nnze ſchlingen 
Sid; am das theure Grab. 
So halt auch Du geworben 
Mit Herz und Mund und Hand, 
So biſt auch Du geſtorben 

ür's theure Vaterland ! 
Er nicht im Kampfgewühle, 


Drin oft er Dich bedroht, 
Erſt von dem „rankenpfühle 
Riß Dich binioen der Tod. 


Ein Jahr ſchon gegangen 
Wohl über Deine Gruft, 

Und Grün und then prangen 
Darüber in der ut; 

Doch neu in un zen Herzen 
Sind wiederum mit Macht 

Der Sehnſucht tlefe Schmerzen 
Nach Deinem Bild er wacht. 


Ein Troſtesruf doch Tühert 
Hinein in unſer Her 
Was gebt ihr, fo verdüſtert, 
Euch hin dem 0. 2 Schmerz? 
Es öffnen ſich für Alle 
Die Thore weit und ſchön, 
Durch die, aus diefer Halle, 
Zu beſſ'rem Sein wir gehn! 
Llegnitz. Carl Scholz, 7 ) als 
a Beate Scholz g:b. zaun, Eltern. 


Oskar Scholz hals Ge⸗ 
Henriette Stiffe geh, Scholz,)ihiiiter. 


Julius Stiffel, ger. 
— . ˙˙ . Q > = SERRBEERGEREAEER 


Am Grabe 1 
der 1 
Frau Ehriſtiane Schumann 
geb. Latzke. 


Dein Geiſt umſchwebe Deine Lieben 
Und ſende ihnen Tröſtung zu; 5 
Was kornte ſie wohl mehr betrüben, * 
Als daß Du gingſt zur ew'gen Ruh! bol. 
Sie ſchau'n Dir nach in jene Höh'n; 52 
Ach, ruhe fanft, auf Wiederſeh'n! I 


Eine Freundin der Eutſchlafenen ot 


8385. 


Bl, 


7 
. 


Hirſchberg. 


Literariſches. 


8375. Bei Carl Minde in Leipzig er ſchien ſoeben un 
in Neſener's Buchhandlung (Oswald Wandel 
Hirſchberg zu haben: Bi 


Die Pariſer Iuduftrie- Austellung |9, 
1867. 1 


Blätter für Induſtrie, Runſt und gewerbe ,; 
Nach Originalmittheilungen bearbeitet. 
In circa 5 eleg. broch. Heften a 6 ſgr. — oder in 20 Nm 
a 1½ fgr., alſo complet nur ca. I rtl. * 
Dieſes Werk ſtellt ſich die Aufgabe, das Weltereigniß, IF 
diesjährige Pariſer Juduſtrle⸗ Ausstellung ſyſtematiſch 
eingehend zu betrachten, jedoch vorzugsweiſe den Beſtte 
en und Erzeugniſſen unſerer vaterländiſchen deutſchen 
teller ihre ſorgfältige Aufmerkſamkelt zuzuwenden. Ei 
Berichterſtatter in Paris verforgen uns mit dem Te) 
ſten Material und glauben darauf geſtützt verſichern zu da 
ſen, daß wir ſowohl den Beſuchern der Ausſtellung wie ag d. 
Nichtbeſuchern ein höchſt intereſſantes und werthvolles Mall 
bieten können. "a 


= 


nn nenne. me an 7 


—— 


8203. Nachſtehender Etlaß des Königl. Haupt + Steuer, Au 
zu Görlitz: 


hiervon in geeigneter Weiſe in Kenntniß zu ſetzen. tor 


em 


An die Handelskammer zu Lauban. 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Lauban, den 18. Juli 1867. 
Die Handelskammer zu Lauban. 


Bienenzüchter⸗Verein für Toner] 
und Umgegend. 13 

Verſammlung: Sountag den. 28. Juli, Nachmittag ; 
Punkt 3 uhr, im Gaſthof „zum Schwan“ in Jauer 


Zu zahlreicher Betheiligung ladet hiermit ergebenſt ein 
8628. 1 5 der Borſtaub. | m 


un — 


Wä 


Em 
m der Wahlurne fehlen, 


orſchuß⸗ Verein zu Hirſchberg. 


6. Laut Beſchluß der General⸗Verſam mlung vom 10. d. 
fien bei Prolongotionen ſtets 10% der Vorſchußſumme 
dar zurückgezahlt werden. 8076. 


Berichtigung. 
0 vor. Nummer, Seite 1493, Spalte 1, iſt in der dritten 
le anſtatt: Hein rich zu leſen Robert Steinig. 


—— —— — — 


Amtliche und Privat Anzeigen 


8 8. Bekaunt machung. 

Die Roggen⸗ und Hafer⸗Erndte der den Gaſthofbeſitzer 
bornig'ſchen Erben gebörigen, unter Sequeſtration geſtell ien 
Äterparzelle Nr. 354 von Cunnersdorf, welche am Fuße des 
Onvalierberges bel Hiiſchberg, unweit der dort errichteten Ger 
ientfabrit gelegen iſt, ſoll auf dem Halme auctiossweiſe an 
in Meiſibietenden gegen baare Zahlung verkauft werden. — 
917% n deſem Zweck ift auf 5 
tra den 1. Auguſt d. J., Vormittags 10% Uhr, 
al AR hiesiger Gerichtsſtelle im Terminszimmer I. vor dem Herrn 

0 es Richter Bartſch Termin anberaumt worden. Kauf⸗ 
ge werden bierzu eingeladen. 
leſchberg, den 21. Juli 1867. 
Königl. Kreis⸗Gericht. Ferien: Abtheilung. 


2, Wegen Heizb :3 Aktus⸗Saales ſollen die 
Er gen Heizbarmachung des Aktus⸗Saales | 
Kuderlſchen Arbeiten : : 
I, Anfertigung einer Schaaldecke, Berohren und Putzen der⸗ 
P ſowie Weißen der Decke und der Wände des 
f aales; 
J Einfache Malung der Dede und Wände; 5 
>, Anfertigung von 5 neuen Vorfenſtern, ein jedes mit einem 
Flügel zum lüften verſehn, inch, der Schloſſer u. Gla⸗ 
er ſcerarbeit; 
. 4, Anſtrich von fünf alten, ſowie der neuen Fenſter und 
zwei Doppei⸗Flügelthüren; 
„Lieferung zweier! Oefen, ein jeder 5 Kacheln lang, 2½ 
Kachel breit, 7 Schichten hoch mit Fuß, Unterfims, 
Irſes und Oberſims incl. Zubehör, fertia zur Heizung; 
ten Mindeſtfordernden vergeben werden. Bewerber wollen 
Forderungen ſchriftlich an den Vorſteher CE. F. Men: 
er einreichen, im Laufe von vierzehn Tagen. 
Das evang. Kirchen ⸗Collegium hierſelbſt. 
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hler 
des Hirſchberg⸗Schönauer Wahl⸗Bezirks 
zum Norddeutſchen Reichstage. 

Vom 20. bis 29. d. M. liegen die Wahlliſten aus. Verſäume Keiner 
on Euch, dieſelben einzuſehen, ob auch fein Name darin ſtehe. Denn wer 
rin am Tage der Wahl nicht genannt it, darf nicht mitwählen. An dieſem 
A ochwichtigen Tage aber ſoll Keiner, der es mit dem Vaterlande wohl meint, 


Darum überzeuge ſich Jeder, ob ſein Name in den Liſten verzeichnet 
feht; Jeder thue es bald, ehe es zu ſpät iſt. 


Ein Wähler. 


7053. Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Muhlenbeſitzer ilhelm Fiſcher gebörenbe, 
unter der Hypothekennummer 8 zu Nieder⸗Wolmsvorf belegene 
Waſſermühlengrundſtück, abgeſchätzt auf 3322 tl 11 ſgr. 3 pf. 
Material- und 4608 til, 10 jgr. Ertragswerth, zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzu⸗ 
ſehenden Taxe, foll 

am 2. Oktober 1867, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Kreisrichter Orthmaun an ordentli⸗ 
cher Gerichtsſtelle im Termins⸗Zimmer Nr. 3 ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgelbern Befrie⸗ 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei uns anzumelden. 

Die ihrem Leben und Aufenthalte nach unbekannte Gläubi⸗ 
gerin verehel. Gutsbeſitzer Pohl zu ſtädtiſch Wolmsdorf reſp. 
deren Erben werden bierzu öffentlich vorgeladen. 

Striegau, den 15. Juni 1867. 

Königliches Kreis⸗ Gericht. =. Abtheilung. 


8305. In unſer Firmen ⸗Regiſter iſt heut unter Nr. 130 die 
Firma Guſtad Diesuer 
zu Frledeberg a. Q. und als deren Inhober der Kaufmann 
Chriſtian Friedrich Guſtav Diesner daſelbſt zufolge 
Verfügung vom 15. d. M. eingetragen worden. 

Löwenberg, den 16. Juli 1867. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

7656. Freiwilliger Verkauf. 

Das den Erben des Bauergutsbeſitzers Johann Wilhelm 
Schmidt gehörige Bauergut sub Hypotheken⸗Nr. 170 zu 
Ober⸗Poiſchwitz, abgeſchätzt auf 14,364 Thlr. 14 Sgr. 
2 Pf., zufolge der nebſt Kaufbedingungen in unſerem Büreau 11 
einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 5. Auguſt c., Vormittags 10 Uhr, 
an unſerer Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden. 

Jauer, den 24. Juni 1867. 

Königliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


7650. Freiwilliger Verkauf. 

Das den Freihäusler und Wehrmann Wilhelm Schubert⸗ 
ſchen Erben gehörige Auenhaus Nr. 45 Mittel⸗Leipe, 
abgeſchätzt auf 251 Thlr., zufolge der nebſt Verkaufsbedingun⸗ 
gen in unferem Bureau II. einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 5. September c., Vormittags 9 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisrichter Otto 
freiwillig ſubhaſtirt werden. 

Jauer, den 28. Juni 1867. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 11. Abtheilung. 
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8242. . 
Auction. 

Donnerstag den 25. Juli c., von früh 9 Uhr an 
follen in meinem Haufe, innere Schildauer Straße Nr. 9, 
Möbel, worunter 2 Sophas, Schränke, Stühle, Tiſche, viele 
Bilder in Goldrahmen; dann eine große Parthie feine Cigar⸗ 
ren u. Porzellan, Wein, ein großer Marklkaſten, Fenſterladen, 
und um 11 Uhr ein gucken Conditor⸗Verkaufsſchrank und noch 
eine Menge andere Sachen gegen baare Zahlung verſteigert 
werden. Cuers, Auctions⸗Commiſſarius. 


Große Gemälde - Auction. 


„Donnerstag den 25. Juli, von früh 10 Uhr ab, werde 
ich im Hauſe des Herrn Puder, Markt No. 39, eine Treppe 
hoch, eine große Sammlung 

chöner Oelgemälde 


in reichen Goldrahmen 
meistbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 

Um 9 Uhr früh wird an demſelben Tage ein vierſitziger 
Fenſterwagen vor dem deutſchen Haufe am Markte meiſt⸗ 
bietend verſteigert. 

Hirſchberg, den 19. Juli 1867. 5 

F. Hartwig, Auktions⸗Kommiſſar. 


Große Getreide: und Kartoffel⸗ 


Auktion. 
Montag den 9. Juli, Nachmittags 2 Uhr, 
ſollen auf dem Vorwerk Nr. 1 in Cunnersdorf 
ſämmtliiche Früchte auf dem Halme parzellenweiſe 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden; ſelbige beſtehen 
in Winter-Korn, aumer⸗Weizen, Pommer⸗Korn, 
Gerſte und Kartoffelu. Dazu ladet ein 
Hirſchberg, den 20, Juli 1867, 


Reimann. 
n verpachten. 
Ein frequentes Spezerei- und 
Cigarren⸗Geſchäft mit angenehmer 
Wohnung iſt in der Vorſtadt zu 
Striegau ſofort zu verpachten. 
Das Nähere hierüber kann beim 
Gaſthofbeſitzer Carl Jungfer, 
Bahnhofſtraße, zu Strigau ent⸗ 
gegen genommen werden. 


r cc 


Die Obſtverpach 
5% (ſauere Kirſchen, Aepfel, Birnen, ie) au dem Dom. & 
Herrmannswaldau, Kreis Schhnau, Findet Frei⸗ 9 
tag, den 26. Juli, Nachmittag Uhr, ſtatt. 
8325. Das Wirthſchafts⸗Amt. „, Buſſe. 


WSD ee D DeeDee eb 


Donnerstag den 25. d. M., 2 Uhr, werde id 
Kernobſt in den Gärten des Dom. Nieder⸗Keſſels denz 
und um 3 Uhr in der Allee und den Gärten des Da € 
Wenig⸗Rackwitz meiſtbietend verpachten. 1 

8175. Hausmann, 
|| 


Zu verkaufen oder zu verpachten 
8007. Ein Haus in Hermsdorf u. K., woſelbſt ein küche 


J 


Schloſſer ſeine Rechnung ſehr gut finden würde, iſt unte 


ſoliden Bedingungen zu verkaufen oder zu verpachten. Näh 
Auskunft ertheilen die Herren G. Hermann und F. T 


daſelbſt. 


Pacht⸗ oder Kauf⸗Geſuch. 
7968. Ein kautionsfäbiger Brauermeiſter ſucht ent 
zum 1. Otober dieſes Jabres oder zum 1. Januar 1868 
rentable Brauerei wo mörlih im Gebirge zu padlti 
oder zu kaufen. Portofreie Offerten bittet man unter i 
Chiffre A. WB. an die Expedition des Boten zu ſenden. 


5 Dankſagung 


den löblichen Spritzenmannſchaften der Dominien Buchwald 
und Erdmannsdorf, der Fabrik Erdmannsdorf, der Sal 
Schmiedeberg incl. Kaufmannsſpritze und der Geiel | 
Buchwald, Arnsdorf, Erdmanns dorf, Steinſeiffen, Lomnl 
Krummhübel im Namen der Gemeinde für die bei dem Bra 
der Grundwühle am 18, d. M früh 3 Ubr geleiſtete Hi 
bei welchem nicht allein der B'ſitzer faſt um all das Se 
gekommen ſondern auch ein Menſchenleben, in der Perfond 
Kutſcher Ehrenfried Neumann zu betrauern, und fang 
liches Vieh, bis ai zwei Schweine, mit verbrannt iſt. 9 
ſonderen Dank für feine aufopfernden Bemüdungen und U 
1 8 dem Herrn Amtmann Gläſer Wohl geboren 

uchwald. 5 
Wir bitten Gott, daß Er einen Jeden in Zukunft vor ahh 
lichen Heimſuchungen in Gnaden bewahren möge. 

Quirl, den 19. Juli 1867, Das Ortsgericht, 


8339. Allen Denen, welche bei der Beerdigung des ver“ 
benen Generals von Waſſerſchleben ihre zuvorkommende“ 
Theilnahme gezeigt, und ſich den vielfachen Müh waltung“ 
freundlichſt unterzogen haben, fühlt ſich gedrungen ihren heiß“ 
lichſten Dank auszusprechen: . 
Warmbrunn, den 20. Juli 1867. 


die Familie von Waſſerſchleben. = 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Landwirthen, welche zur Raps⸗ oder Herbftfaat gu! 
Drills und fpäter Hackmaſchinen bedürfen, erbielet dl 
ſolche koſtenfrei, in vorzüglicher Condition gefertigt, I 000 
beſtellen Tſchirnitz b. Gramſchütz. N./ Schl. * 
Carl v. Schmidt. 739. f 


von Knaben, 
hnliche Ferie“ SUN 
ch von ſolche ) 


Saal) Wesen g 


| Am beutigen Tage habe ich mein 


1 Tuch⸗ und Herren⸗Garderobe⸗Geſchäft 
a von der inneren nach der äußeren Schildauerſtraße Nr. 16, Promenadenecke, in das 
Ma neu erbaute Haus des Herrn Buͤrſtenfabrikanten Zelder verlegt. 
9 4 Indem ich dieſes zur Kenntniß meiner geehrten Kunden bringe, knüpfe ich daran 
die ergebene Bitte, das mir bisher im alten Locale erwieſene Vertrauen auch dorthin BR 
ua folgen zu laſſen und werde ich bemüht fein, mir daſſelbe durch ſtete ſtreng reelle Be— 
bienung zu erhalten. 
Gleichzeitig erlaube ich mir mein 
großes Lager 
von Tuchen und Buckskins, Wäſche, ſowie aller Ai Herren- Toilette nöt ige Gegen: 
Hände auf das Angelegentlichſte zu empfehlen. Hochachtungsvoll 


Hirſchberg, den 24. Juli 1867. 82 F 


Dresdener Pane e e 
Die Gesellschaft übernimmt Versicherungen auf 


1 Gebäude aller Art, Mobiliar, 
i Begenſlände der Landwirthſchaft, Diemen (Feimen oder Barmen), Vieh; 


ferner 


Fabriken, Maschinen, Waaren ete. 


und 


Fluss- und Land-Transport-Güter 


zu festen und billigen Prämien, also ohne alle Nachzahlungen. 

Die Gesellschaft bietet vollständige Garantie und wird in jeder Beziehung, sowohl bei Aufnahme von 
‚tricherungen, als bei Regulirung der Brand- und Transportschäden das Vertrauen des Publikums rechtfertigen. 
. Antragsformulare und weitere Nachrichten werden gern und unentgeldlich ertheilt und das Nöthige zur 
Alnahme von Versicherungen durch unterzeichnete, obrigkeitlich bestätigte Agentur besorgt. 


Friedeberg, den 16. Juli 1867. Ernst J erschke, Zimmermeister. 


1 „Janus“ 
1155 und Penſions⸗ Verſicherungs⸗ Geſellſchaft in Hamburg. 
! 


Wit bringen hierdurch zur Kenntniß, daß wir dem Zimmermeiſter Herrn Gruft Jerſchke in Frledeberg a/O. die 
allung der Agentur unſerer Geſellſchaft d. 250 übertragen baben. EI f 5 
Hätnburg, den 16 Jul 1867. Die Direction des Janus. 
Mieth. Aug. Wm Schmidt, 

5 1 Auf Vorſtehendes Bezug u hmend empfehle ich die en guke Geſellſchaft zu richt häufiger Venlzalg mit dem Be⸗ 
anten, daß dieſelbe zu höchſt liberalen Bebingungen vekſichert, vierteljährliche u. monatliche Prämienzahlungen 
. kt und ein Eintrittsgeld nicht verlang 

Statuten, A Antrags fe rmulare 20. 10 0 uentgeibtich 92 mir zu haben. 
Fe / Q., den 16, Juli 18 Eruſt Jerſchke, Zimmermeiſter. 
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366. Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich von der Königlichen Regierung zu Liegnitz die] 
Soneeffion zur Führung einer Leihbibliothek erhalten habe, und daß ich zum 1. Augulg 
die Leihbibliothek, welcher meine Mutter ſeit 20 Jahren vorgeſtanden hat, ſelbſt übernehme], 
Herzlich dankend für das Vertrauen, welches meiner Mutter ſtets zu Theil wurde, bitte id, 2 
ſolches gütigſt auf mich übertragen zu wollen; ich werde ſtets bemüht fein, die Leihbiblaͤch 2 
in ihrem guten Rufe zu erhalten und empfeble ich dieſelbe einer ferneren gefälligen Benutzung ) 5 

Hirſchberg, Ring Nr. 3, vis-A-vis der Hauptwache. * 

Hochachtungsvoll Anna Opitz. 


Aachener und Münchener Feuer Verſicherungs⸗Geſellſchaf | 


dae u Alan. der Geſellſchaft ergiebt ſich aus den nachſtehenden Reſultaten des Rechnung ert 
ſchluſſe⸗ ba Jahr 1866 
1 Kapita 1 . Thlr. 3,000,000. — 1: 
Ami u „emen mah für 1866 excl, der Prämien fr foitee Safer 1,966,491. 19 
ämien⸗Reſerven . 2,924,945. 4 


5d 7,891,436, 2 

Verſicherungen in Kraft am Schluſſe des Jahres 1866 . . SET 1,088, 158, 731. 

Zufolge des wiſchen der Schleſiſchen Landſchaft und der Aachener und Münchener Feuer Verſicherungs⸗ Ge 

fellſchaft beſtehenden Vertrages, gehen den Dominien von den Prämien ihrer Verſicherungen 50% des verhaͤll⸗ 

nißmäßigen Gewinnes der Geſellſchaft zu Gute. Der Antheil jedes Einzelnen ſoll mindeſtens 15% der Nic 50 

mie betragen und wird durch Verlooſung feſtgeſtellt. Nachdem nun zu dieſem Zweck die Summe von ART 101 

Rthl. 7 Sgr. für das verfloſſene Jahr von der Hochlöblichen General-Landſchafts⸗Direktion verlooft worde 

kommen 371 Dominien mit 15% ihrer vorjährigen Prämie zur Erhebung. Letztere geſchieht, vorbehaltlich d 

vertragsmäßigen hmen, nur durch Anrechnung auf die im laufenden Jahre zu zahlende Prämie un 

folge der, von dem Hochlöblichen Engern Ausſchuß den Herren Perzipienten ertheilten, oder noch zu ertheil 

Nachricht. Die nach nicht betheiligten, bei der Geſellſchaft verſicherten Dominien neh 

an der nächſten Berloofung Theil. 

Breslau, den J4ten Juli 1867. Im Auftrage der Direktion 5 
Johann Auguſt Franck, Haupt⸗Agent. 

Zur Annahme von landwirthſchaftlichen Verſicherungen empfehlen ſich: f 

Bud. Du Bois, Agent in Hirſchberg. 

F. W. Richter, „ „ẽöWarmbrunn. 

Eduard Klein, „ „Schmiedeberg. 


= Dresdener Feuer- Versicherungs- Gesellschaft, 


Die Gesellschaft übernimmt Versicherungen auf 


Gebäude aller Art, Mobiliar, 5 ih 
Gegenſtände der andwirthſchaft, Diemen (Feimen oder Barmen), Vieh], F 


ferner N. 

Fabriken, Maschinen, Waaren etc. und Fluss- und Land- Transport- ü bei“ . 
zu festen und billigen Prämien, also ohne alle Nachzahlungen. 

Die Gesellschaft bietet vollständige Garantie und in jeder Beziehung, sowohl bei Aufnahme vol 
Versicherungen, als bei Regulirung dor Brand- und Transportschäden das Vertrauen des Publikums rechtfertige 
Antragsformulare und Weitere Naeh n werden gern und unentgeltlich ertheilt und das Nöthige # 
Aufnahme von Versicherungen durch unterzeichnete, obrigkeitlich bestätigte Agentur besorgt. 


Jauer, im Juli 1867. Hugo Hawlik, 11 
Ber der früher Bergmannschen Kohlen-Niederlage, wohn Liegen * 


\ 


1525 
Dresdener Feuerversicherungs- Gesellschaft. 


Die Gesellschaft übernimmt Versicherungen auf 


Gebäude aller Art, Mobiliar, 


| Gegenſtände der Landwirthſchaft, Diemen Leimen o. Barmen, Vieh 


ferner 


Fabriken, Maschinen, Waaren eto. 


und 
Fluss- und Land-Transport-Güter 
zu festen und billigen Prämien, also ohne alle Nachzahlungen. 


; Die Gesellschaft bietet vollständige Garantie und wird in jeder Beziehung, sowohl bei Aufnahme von 
Jersicherungen, als bei Regulirung der Brand- und Transportschäden das Vertrauen des Publikums "echtfertigen. 
| Antragsformulare und weitere Nachrichten werden gern und unentgeld’ich ertheilt und das Nöthige zur 
Jäufnahme von Versicherungen durch unterzeichnete, obrigkeitlich bestätigte Agentur besorgt. 


Hirschberg, den 18. Juli 1867, Wilhelm Zrause. 


* 


Mecen und Gebiſſe in Gold und Cautſchuck zu Tampon s von mir umge“ beet 
Meine Wohnung iſt in der Villa des Kaufmanns Herrn Schneller 
it Warmbrunn, und in Hirſchberg zu conſultiren jeden Donnerstag, 
188 Hotel zum „weißen Noſt.“ 8302. 


„Janus“ 
iebens⸗ und Penſions⸗Verſicherungs⸗ Geſellſchaft in Hamburg. 


ha Wir bringen hierdurch zur Kenntulß, daß wir dem Herrn Robert Rach in Gtersporf die Verwaltung de 
hr unferer Geſellchaft dafelbft übertragen haben. | Ba 
Hamburg, den 16. Juli 1867. Die Direction des anus.“ 

a Mieth. Aug. Wien. Schmidt. 


ann Auf Vorſtehendes Bezug nehmend empfehle ich die genannte Geſel aft zu rent häufiger Benutzung mit dem Ber 
alen daß dleſelbe 1 höchſt liberalen Bedingungen verſichert, viert Frlache und monatliche Prämien Jahlun⸗ 
Mllatter und ein Eintrittsgeld nicht verlangt. et : 
Statuten, Antragsformulare dc. find unentgeltlich bei mir zu erbalten. 
Giersdorf bei Warmbrunn, den 22. Juli 1867. 8311. 


Nobert Namſch. 
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Werthp 
Rentenbriefe, Staatsſchuldſcheine, | 
Eienbahn=-Aetien, ſowie alle andere in- und ausländiſche Staat". 
und Eiſenbahn⸗Effecten, können bei mir zu jeder Zeit gegen bad; 
Geld umgeſetzt werden. Auch find alle dieſe Werthpapiere dun 
zu haben, und beſorge ich die nicht vorräthigen prompt u. billige 
Ferner empfehle ich mich zur Realiſirung aller Arten Coupo 
Div, Scheine, ſowie durch Verlooſung gekündigter Effect 
zur Beſorgung neuer 3 und Div. Scheine. 


„Janus“ 0 
Leben und Penſions-Verſicherungs-Geſellſchaft in Hambug®i 


Sang 
823 
880 


«ld: Pfandbriefe, 


mich 


und 
und 


DIE 
der Agentur eren, Geſellſchaft dafeibjt übertragen haben. 
Hamburg, den 13. Juli 1867. 

Mieth 


duſt haben die Gärtnerei zu 
In der Gewerbe = Vereins - Baum: 


vortofreie Anfragen der Ober: 


An Magenkrampf Berdauungs⸗ 
1 ſchwäche ꝛc. Leidenden 


wird das rühmlichſt bekannte Heilm un! des Dr. med, Doecks 
empfohlen und ift Näheres aus einer Groſchüre, welche in der 
Expedition d. Bl. gratis ausgegeben wird, zu erſehen. 

Das Mittel wird in halben und ganzen Suren allein durch 
den Apotheker Doecks in Barnfter| (Hannover) verabfolgt 


Die Lungenſch wine cht 
wirb naturgemäß, ohne innerliche Medizin geheilt. Adr. 
Dr, H. Rottmann in Manheim. Francatur gegenſeitig.) 


Wir bringen hierdurch zur Kenntniß, daß wir Herrn Wilhelm Prauſe in Hirſchberg i. Schl. die Verwallug 10 
Die Direction des „Janus.“ 


apiere, Et 
Bank⸗ um 


€ 


W. Zeh in Schönau. 


; 0 b 


ER 


00 


t 


Aug. Wm. Schmidt. 


12 
Eo oo 


N st 

NEE Bekanntmachung. ge 2: \ 1 
Nicht blos Mineral⸗Bäder, ſondern auch N 1 

X Rang are von klarem und e 
reinem aſſer zu herabgeſetzten Preifen J — 
das Bad 4 Sgr., vorzüglich in den Nach⸗ “ 
mittagsſtunden, macht zur gefälligften Beachtung 
einem hochgeehrten Publikum hiermit bekannt. 
Hirſchberg, im Juli 1867. N 
N. Härtel, Badepächter 8 

8140. Schützenſtraße Nr. 38. N hl 
2222 K 
8275 Hiermit zeige ich an, daß ich aus daß 
Bade zurückgekehrt bin und meine Praxis wis, 
der angetreten habe. 0 
Bolkenhain, den 17. Juli 1867. . 
Arndt, Königl. Kreis⸗Thierarl 


7 Dritte Beilage zu Nr. 59 des Boten aus dem Rieſengebire 


A * 7 
„Radikale Heilung 
on Balgaeſchwülſten, wie Blulſchwämmen, Grützbeutel und 
halgewächſen ꝛc. ohne Operation beim N 
4 Munt- und Zahnarſt Görner in Görlitz, 
Breiteſtraße No. 25. 


819, Gegen Einſendung von drei Thalern erhält man von 
ur die Neepte zur Bereitung der beſten Fruchtſäfte 
ill Art und des Einlegens von Früchten. 

. Die Säfte werden nach meiner Anwelſung ganz klar, be⸗ 
3 hilten Geſchmack und Aroma und ſind ohne jede beſondere 
Iſichtsmaßregel jahrelang haltbar. Ebenſo halten ſich die 
gelegten Früchte ſehr gut. Meine Recepte beruhen zwar 
A Theorie, Frößtentheils aber auf Erfahrungen, die ich 
alt während meiner Praxis in dieſem Geſchäft, wo ich, wie 
gemein bekannt, die letzten Fruchtſäfte fabrieirre, erworben 
1 Karwath, 

N früher In Hermsdorf w/R., 

1 jetzt Breslau, Vorwerkſtraße 4 


„Der Kurzwaarenhändler Ernſt Hornig aus Schildau, 
e der Schuhmachergeſell Keitſch aus Breslau (früher in 


tigen. Hirſchberg. A. Peukert. 
ch ra, In Folge ſchledsamtl. Einigung nehme ich die, gegen 
15 0 dan Kutscher Grau ausgeſprochene Beleidigung hiermit zurück. 
10 Huſchberg. f ank. 
6% | Verkaufs Anzeigen. 


I 1, Eine Mühle in der Uw gegend von Hirſchberg, mit 
I elender Waſſerkraft, nebſt Acker, iſt veränderungshalber 
s freier Hand zu verkaufen. 

Zuchweis giebt die Expedition des Bolen. 


N 5 , Ein Haus mit 5 Stuben nebſt anderem Beigelaß ift 
her zu verkaufen. Das Haus eignet ſich zu jedem Han⸗ 
lsgeſchaft und iſt am Bahnhofe gelegen. Das Nähere in 
A Exped. d. Boten. 

Die Waſſermühle Nr. 107 zu Lang⸗ 
aſſer iſt zu verkaufen und erfahren nur 
liche zahlungsfähige Selbſtkaͤufer das Nä⸗ 
e beim Kaufmann 

s. F. Neimann in Hirſchberg. 


„ 


24. Juli 1867. 


Öhfhbern) werden erſucht, mir ihren jetzigen Aufenthaltsort 


8807. Veränderungshalber bin ich geſonnen mein Bauer: 


gut Nr. 12 nebſt Schmiede zu Ja riſchau gelegen zu 
dismembriren und zwar noch vor der Erndte. 

Auch ſollen noch 2—3 Reſtſtellen nach bellebine Nor⸗ 
genzahl abgeloſſen werden. 

Die Kaufbedingungen ſind ſebr annehmbar gesellt und 
ertheilt der Eigentdümer, ſowie die Herren Partıfulier Fuguſt 
Schmidt und Wagenbauer A. Stumpen Striegau 
nähere Auskunft. Car nder. 


Ein frequent gelegenes, im beften Dausuftande 
befindliches Haus, in welchem feit 5U Jahren 
ein rentables Kürſchnergeſchäft betrieben worden, 
iſt Familienverhältniſſe halber ohne Einmifchung 
eines Dritten zu verkaufen; Käufer wollen ſich 
an mich wenden. a 

Bunzlau, im Juli 1867, 

8300 Frau Kürſchner Häfner. 
mit geräum. 


D 1 " 2 

Ein ſchönes, großes Haus dafs, 
in beſter Lage der Stadt u. zu einen Hotel beſonders geeignet, 
iſt in Görlitz wegen Krankheit des Def, unter ſehr günſt Verh. 
zu verk. Franko⸗Offert, sub W. poste rest. Görlitz. 


Zu verkaufen: 
Ein Rittergut mit ſchönen Schloß, enthaltend 10 Zim⸗ 
mer, ſchönen Schloß⸗Park, ſämmtiice Wirthſchafts⸗Gebäude 
maſſiv, Arenal 1000 Morgen, en, Zieſen und Buſch, Tomte 
3 Karpfen⸗Teiche nebſt einer No& dazu gehörigen Mahl: und 
Schneide⸗Mühle, ſchlagbares Holz, geirt 18000 Thlr., lebenves 
u. todtes Inventar im beiten de, Ernte gut, Anzahlung 
10000 Thlr. Auskunft erte für Selbſtkäufer gratis 
8369 Sonar Thater in Hirſchberg. 


gh. en 
Mühlen erkauf. | 
Eine ganz gut gebuute man: MWafjermiühle, mit einem 
Mahl: und Spitzgang. Morgen ganz nahe gelegenem Acker 
und Wieſen, iſt Besitzer wegen vorgerückten Alters mit 


ſämmtlicher Ernte n In pventarium Willens zu verkaufen. 


Ernſtliche Käufer fahren Näheres beim Gaſtwirth Huld 
in Ober⸗Altſchönau bei Schönau. \ 
5519. Freiwilliger Verkauf. 

Da aus dem eien Verkaufe der Tyroler⸗Gärtne⸗ 
ſtelle Nr. 7 zu Hohen zillerthal bei Seidorf, wege 
Uneinigkeit der Erben, nichts geworden iſt, jo bie 
ich dieſelbe nochmals uns; fie beſteht außer dem aue 
aus 26 Morgen Alen und Wieſen; dazu wird gege⸗ 
ben das todie und lebende Inventarium, die ftehenhe 
Erndte, und gehört zur Stelle ein Zehntel bes ge⸗ 
meinihaftlinen rolerbuſches. 

Ernſtliee Känſen können ſich alsbald melden hei 
dem Vormunde ver Schiller'ſchen Mündel, dem 
Schmiede eſſter Jelſer zu Seidorf. 


d 


sin Mühlen: Berfkauf. 


Eine Dampf Wahl und Schueidemühle ueueſter Con⸗ 
ſtruction, ſowie eine maſſtoe bolländiſche Windmühle mit 
drei Gängen, 12 Morgen Acker, vie nöthigen Wohn⸗ u. Wirth⸗ 
ſchaftsgebäude, in holzreicher Gegend, ſoll wegen Alters des 
Beſitzers billig verkauft werden. 

Waſſermühlen find 2 Stunden entfernt; die Fabrikate find 
leicht nach größeren Städten abzuſetzen. Näheres auf frank. 
Briefe bei Hrn. R. Pfaff in Sorau. 


sr Ein Bauergut 


von eirca 150 Morgen gutem, nahe gelegenen Acker, Wieſen 
und Wald, mit Gerichtskretſcham und Fleiſcherei, guien Ge⸗ 
bäuden und Inventar, iſt preiswertd zu verkaufen. 

Näheres Berbisdorf im Gute No. 42 A. Altmann. 


8241. Mein Haus, Weberſtraße Nr. 108 zu Lauban, nebſt 
Garten, Pferdeſtall und Brauberechtigung will ich verkaufen. 
Näberes beim Eigenthümer. Nagel, Goldarbeiter. 


Behufs Erbregulirung fol das unter No. 18 
Vorſtadt Landes hut belegene Grundſtück, 
nebſt Real⸗Schankrecht, Brau- und Brennerei 
Urbar, verkauft werden. Die Bedingungen 
werden bis 1. Auguſt c. von dem Unterzeichneten 


ertheilt. Landeshut, im Juli 1867. 
8292. Bruno Ludwig. 
995 Verkaufs : Anzeige. 


Veränderungshalber bin ich willens meine zu Birkigt bei 
Friedeberg a.“. belegene Garten⸗Nahrung, beſtehend in 
32 Scheffel Acker incl. Wieſe, einem Wohngebäude im beſten 
Bauzuſtande und Scheune mit hölzernem Tenne, faſt ganz neu, 
baldigſt zu verkaufen. Kaufbedingungen ſind in Birkigt ſub 
Nr. 2 zu erfahren. Gottwald, Gärtner. 


8270 Haus⸗Verkauf. 


Das auf der Hermsdorfer Straße mit ſchönſter Gebirgs⸗ 
Ausſicht gut gelegene Haus Nr. 129 hlerſelbſt nebſt Garten 
und Ackerland iſt ſofort dein aus freier Hand 
zu verkaufen. Das Nähere beim Gaſtwirth Reichſtein in 
Warmbrunn im grünen Baum. 


alle, Haus⸗Verkauf. 


Eln ſchönes neuerbautes, Aftödiges, ganz maſſives Haus 
nebſt Garten in Ober⸗ Adelsdorf, einem der ſchönſten und 
größten Kirchdörſer des Goldberger Kreiſes, iſt aus freier 
Hand ſofort zu verkaufen. Es enthält außer 4 ſchönen Stu⸗ 
ben, Alkoven, Küche, Gewölbe, auch 2 geräumige Ställe und 
vorzügliche Bodenräume, und liegt unmittelbar am Wege und 
in der Nähe des Waſſers. x 

Nähere Aus kunſt ertbeilt Herr Scholz Röhricht in Ober: 
Adelsdorf und der Beſitzer Wagenknecht in Pilgramsdorf. 


8312. aus ver kauf. g 
Veränderungshalber bin ich Willens, mein zu Spiller 
gelegenes Hans No. 22 mit Schloſſerwerkſtelle, 2 bewohnbaren 
Stuben u. Graſegarten zu verkaufen; es würde ſich wegen ſeiner 
vortheilhaften Lage auch zu jedem andern Geſchäft eignen. — 
Käufer können ſich melden beim Eigenthümer \ 
Auguſt Kahl, Schloſſermeiſter. 


1528 


8 Verkauf! 


Die Fleiſchermeiſter Franz Elsner chen Erben in 9 
deshut beabſichtigen, Lie ihnen gehörigen Grundftüde ua 


zwar: 

1) vas ſub Nr. 19 Friedrichſtraße in Land sbut belege 
Haus, beſtehend aus 2 Läden, 3 Stuben mit Alke 
Kammern und Bodengelaß, nebſt einem geräumg 
Hinterhauſe, 

2) das ſub Nr. 58 Liebauer Straße in Landesbut bla 
Haus, enthaltend 4 Stuben nebſt Kammern, Bon) 
gelaß, Stallung und einem Verkaufsgewölbe, 

3) die ſub Nr. 97 Nieder⸗Leppersdorf belegene Acker ı 
Wieſenparzelle, 12 Morgen 174 DRuthen und 

4) zwei Pfaffenwieſengrundſtüce F 

erbtbeilungshalber baldigſt aus freier Hand zu verkaufen, 

Nähere Auskunft ertheilt die verw. Fraa Fleifchermill 

Elsner in Landshut. { 


8285. Die Bauſtelle No. 65 in Hermsdorf 
gegenüber dem Gaſthofe zum Kynaſt, beſonders für Gebe 
treibende paſſend, iſt bald zu verkaufen und das Nähere h 
Apotheker Jonas in Warmbrunn zu erfahren. 


8313. Das Haus No. 158 in Kunnersdorf iſt zu verla 
Nähere Auskunft ertheilt No. 72 in Straupitz 


8245. Verkaufs⸗Anzeige. f 

Eine in nächſter Nähe der Stadt Hirſchberg ſehr vor 
baft gelegene und zu jedem Geſchäft ſich eignende ländll 
Beſitzung, beſtehend aus Wohnhaus mit Stallung, Sit 
und Schuppen, wozu ein Obſtgarten, ſowie Acker und Di 
Land im Flächen⸗Inhalt von 14 Morgen gehöct, iſt ball 
unf Einſchluß der Erndte und der Inventarien⸗Stücke ud 
aufen. 13 

Nähere Auskunft ertheilt der Gerichtsſcht 
ber Uttikal in Grunau. 


7375. In Lauban, eie der freun dlichſten, raſch aultll 
henden Städte Schleſiens, iſt ein in der belebteſten Volſah 
und der Nähe des Bahnhofs gelegenes greßes Haus, ga 
maſſiv mit Nebengebäude und offnem Geſchäft im Parte 
nebſt daran ſtoßenden großen Obſtgarten mit Parkanſech 
preiswürdig aus freier Hand zu verkaufen. A 
Nachweis ertheilt die Expedition des Boten a, d. R. 


8170. Hausverkauf. 


In einem großen Kirch⸗ und Fabrikdorfe iſt eine gut! 
gerichtete und gut gelegene Fleiſcherei, welche ſich auch l 
Krämerei und andern Geſchäften eignet, mit 3 Scheffel Au . 
Gras⸗ und Obſtgarten veränderung halber ſofort zu verkauf! 5 
Zahlungsfähige Käufer erfahren das Nähere bei der 7 
thüͤmerin: Verw. Fleiſchermelſter Seidel! 
Neukirch, Kreis Schönau. 2 


en Waſſermühlen⸗Verkauf, 


Die dem Dom, Langhelwigsdorf gehörende, im Maden 
belegene, drecängige Waſſermühle, ſogenannte Niedermüh 
ſoll aus freier a verkauft werben. 110 

Die Mühle ift im Jahre 1860 durchweg neu erbaut unde 
finden ſich Gebäude und Werk im beſten Zuſtande. Zur an 
gehört eine kleine Scheune und ein zwei Morgen großer U 
und Grasgarten. el 

Bi 


N 


Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen das 
ſchaftsamt Langhelwigsdorf bei Bolkenhain. 


14520 


ee = ’ : 8226, 13 2 

f Gafthof⸗ Verkauf. Mühlen ⸗Verkar 
Wegen Uebernahme eines andern Geſchäfts beabſichtige Meine Waſſermühle, mit einem franz. Main und Spi 
en Gaſthof zum Hochſtein in Schreiberbau zu verkaufen Morg 

d können reelle Selbſtkäufer das Näbere bei mir ſelbſt er⸗ 
ihren. Schreiberhau. Joh. Cammert. 


* — 4 
Conditorei = Verkauf. 
n einer Garniſonſtadt mit Stab iſt eine gut eingerichtete 
lorei mit lebbaftem Verkehr und der Berechtigung zum 
bah iſch Bier⸗Ausſchank unter annehmbaren Bedingungen zu 
f er: Aus hei vi 79 EEE TE EEE ET EEE EEE EEE EEE STE 
. Naber: Austunſt eriheilt vie Erped d. B. 8347. Ein Bauergut bei Görlitz au circa 80 Morgen 
BL Wegen Aranfpeit bin ich Willens meinen Gerichts, gutem Boden, incl. 20 Morgen Wieſen und ſarkem ſchlag⸗ 
keetſcham, zu welchem ca. 12 Morgen Acker gehören, fo: baren Holzbeſtand, iſt für einen billigen Preis bei äußerſt 
kl aus freier Hand zu verkaufen. Käufer können ſich bei wenſg Anzahlung ſofort zu verkaufen Torſbruch, ſchöne neue 
nie melden Knobelsdorf bei Goldberg. Gebäude und die ausngmsweiſe herrlichen Feldfrüchte laſſen 
5 WB Reimann, Gerich's⸗Krelſchamb'ſitzer. auf ein gewinnreiches Geſchäft ſcli hen, da es beſonders zum 
55 = IF 75 Dismembriren ſich eignet. Beſitze gegenwärtig 8 Tage 
6 Ein Nanergut im Laubaner Kreife, mit circa bier anweſend, und werden Nefleftanten richt, in portofrelen 
Morgen Acker und Wieſe, Gebäude größtentheils miaffio, Briefen ſich zu wenden an W. ?“ in Ödrlik, Brunnen⸗ 
5 N. E * > * 
0 Ernte und Inventarium, bei 1500 Thlr. An⸗ straße No. 12, 2 Treppen. 


hung, ſofort verkaufen. Adreſſen nimmt die Expediti 77 ͤĩ ĩͤvvwd 

18 Boie 1 8 en ne Welterbeförderung ne Echt olländiſche Cigarren N 

3, 5 v £ 2 121 RE H + 
Große und tin Safthöft, en Freistellen, Schmieden, echt Bremer u. HamburgerCigarren, 


{ke Difer: und Dampfmühle, Papierfabrik, Töpferrien, Häuſer or b etenyn 
DR in der Stapt und Badeorten; auch eine Beſttzung am Central⸗ echt 4 0 Juſecten ulver, 
een 3 n 0 Bahnkofe, für ein Inſecten⸗Tinctur, Gallus T 
ons⸗Ge t ſehr vortheilhaft gelegen. 0 1 ari und € Ti 
Zu verkauſchen; Ein Gut von 97 Morgen, 100 Morg. Dresdner Alizarin⸗ 7% 55 18 inte 
150 Morgen auf ein aut gelegenes Haus oder kleine Be- empfiehlt J. 3. . Eſchrich 
im 1110 an een 101 85 Orte; 1 i ehe Ziegelei von Löwenberg, 
0 Morge a 8 zu v 5 ; i e 
gi ene e 125 . 5 . 15 8332. —Niederring, ohnweit dem gold. Stern. 
Desgleichen werden Geldgeſchäfte für Darleiber unentgeltli TEE 7 RER 
im beſergt: auch iſt ein Gut von 107 Morgen Acker, Wieſen, 8865. Selterſer, Sopawaſſer, Friedrichshaller 
g e ah Aalen für 5000 rtl. mit 1000 rtl. Bitterwaſſer, fowie andere künſtliche Mineral⸗ 
ung zu verkaufen. 22 4 5 
Gaſtzöfe und Schankwirthſchaſten werden zu pachten geſucht. wäſſer empfiehlt 
Auf e Fa i 0 Saen die Mineralwafler » Anftalt 
as Agentur⸗Bureau des Guſta eſe ze N ; 
von Dune & Röhr in Hirſchberg. 


in Waldenburg in Sale 
. W. Egers, 


eg | 


el. 


in FERN 5 
in Bolkenhain, Machatſcheck 

in Greiffenberg, nen Häbiger in Muskau, 
in Goldberg, . Wemtner in Neuſalz, 


F. Menzel in Hohenfriedeberg, Wefers in Schmiedeberg, 


— 

Lobos Rother in Löwenberg, T. Jaſchk⸗ in Striegau, 
uguſt Werner in Landeshut, N, Gruner in Schönau, | 
Jufius Helbig in Lähn, E . Fritſch in Warmbruun, 


— 1530 — 
„Turnertuch⸗ und Turner⸗Leinen von vorzüglicher SM 
lität empfiehlt 8 H. Friedenſohn. 


. Engliſcher Schiefer. N 
Den geehrten Herren Bauunternehmern erlaube ich mir hier! 
durch die ergebene Mittheilung zu machen, daß ich am hieſige 
Platze, auf der dicht am Bahnhof belegenen Kohlenniederlage dal 
Herrn G. Dambitſch ein Lager von N 
acht engliſchem Dachſchiefer . 
errichtet habe, das ich hiermit einer geneigten Beachtung empfehl.“ 
Nähere Auskunft ertheilt Herr G. Dambitſch auf Verlangen! 
Hirschberg in Schleſien im Juli 1867. 1 
Werner, Schieferdeckermſtr. in Armeuruh bei Goldberg ii, 


Fabrik landwirthſchaftlicher Maſehinen 
von F. Riedel in Breslau, Kleinburgerſtraße 30 


— 


828/. Den geehrten Herren Landwirthen empfehle ich mein wohlaſſortirtes Lager landwirthſchaftlichm 
Maſcbinen jeder Gattung zur geneigten Beachtung. Insbeſondere mache ich auf meine Dre 2 
maschinen aufmerkſam, welchen ich durch meine langjährige Erfahrung und Praxis eine falle) 
Vervollkommnung gegeben habe, daß fie hinſichtlich ihrer dauerhaften Conſtruction und Leiſtungsfähigkeit andın 
derartige Fabrikate weit übertreffen und ſtehen mir hierüber Zeugniſſe vieler geachteter Grundbeſitzer zur Sell 3 
Die Maſchinen find transportabel auf Rädern für größere und feftftehend im Banzen für kleinere Mir) 
ſchaften. Beide find mit Strohſchüttlern und Körnerreinigungs-Apparat verſehen und haben den beſonderel“ 
Vortheil, daß fie nur einer Bedienung von 4 bis 5 Mann bedürfen. Bei den feſtſtehenden Maſchinen kal 
auch Schrotmühle und Siedemaſchine mit Leichtigkeit verbunden werden. Vorbenannte Maſchinen eignen 14) 
zum Dreſchen jeder Getreideart und allen Sämereien; dreſchen auch Klee vom Stroh und aus den Tülche! 
vollſtändig rein. Die hierzu gehörigen, ſtarken, eiſernen Göpel ſind ebenfalls zum leichteren Transport u 
Rädern verſehen. — Außerdem Siedemaſchinen zu 2, 3 und 4 Meſſern, Schrotmühlen mit AT 
Mach den. Muß maſchinen, Ningelwalzen, ſowie verſchiedene andere landwirthſchaftlichh 
Maſchinen. Bi 

Indem ich meine Fabrikate nochmals einer gefälligen Beridfichtigung empfehle, bitte ich mich b 
) Aufehnen zu habe Mr, Miedel 
5 Delicate Matjes⸗Heringe 708 Reſter und Vorzeichnungen em 
Vom Jungfang, empfiehlt im Ganzen und Einzelnen pfiehlt B. Nean der. 1 


ü e Promenaden und Schulgaſſeuecke 8 
. — — —— — i . 
Flachsverkauf. Zwei große Schaufenster, 679% boch und 42%“ 5 


ch 1 

Auf dem Dominium Hermsdorf bei Goldberg iſt eine breit, mit elſernen Rahmen und ſehr ſtarken Fenſterladeh 
bedeutende Fläche Flachs bald zu verkaufen. Derſelbe find im Haufe No, 13 an der Promenade & verkaufen. 
wird auch getheilt verkauft, 8141. ubolph 


6 
v — 
* 
* 


1 „ 

MRineral⸗Brunnen⸗Niederlage 
Ion F. W. Richter in Warmbrunn 
I pfiehlt ibren Vorrath von natürlichen und künſtlichen 


Wineralwäſſern diesjähriger, friſcheſter Füllung 
Hr geneigten Beachtung. 


el Fl. N 

zu. Stammholz⸗ Verkauf. 

Eine auch zwei mit ſtarken Klötzern und Bauholz beſtandene 
adelholz: Parzellen werden im DomintalsRorjt zu Hoden⸗ 
tentbal zum Verkauf ausgeboten. Darauf riflrctirende Käu⸗ 
wollen ſich geſälligſt an Unterſchriebenen wenden, der bie: 
bin anweiſen und Bedingungen mittheilen wird. 

ohen liebenthal, den 3. März 1867. Scholz, Förſter. 


See c cc ee DN 
0 0 "En Die Fabrik 
(la künstlicher Mineralwasser ® 


des Apothekenbesitzer L. Jonas in Warmbrunn 
8 hält alle gangbaren künstlichen Mineralbrunnen 


kannt gutes 


Selterser- und Soda- Wasser. 0 
9 


i frisch bereitet vorräthig und empfiehlt ihr aner- 
4 Niederlagen i. Hirschberg b. Hrn. Kfm. C. Vogt. 

„ „ „ T. G. Wiedermann. 
S S SSS SSS SSS 
Iltteſt. Daß mir durch vie Rennenpfennig'ſchen Hüh⸗ 
neraugen Pfläſterchen 7) meine Hübneraugen gänzlich 


iſchwunden find, beſchei ige ich hiermit. Ehr. Jacobs. 
Bönnien, Amts Beckenem, 7. Februar 1865, 


Königl. Preuß. Osnabrücker 


1 140. Lotterie. 
Am 29. Juli d. J beginnt wirber die 1. Klaſſe 
Aer fo äußerſt günſtigen Preußſſchen Lotterie, welche bei 

00 0 Leoſen 11352 Ge ſvinne hat, debei 30000 Ther., 

10 000 Thlr., 10000 Tölr ic. Die Einſatzbeträge find bekannt: 

ih ginge, es koſtet ein ganzes Loos für 5 Klaſſen, 

| te Alafje 3%, Thlr., alle 5 Klaſſen 16%, Thlr. Es sjebt 
ya derbe halbe Looſe, Viertol:Loofe nicht. Der in voriger 

NET deere bei mir efallene Haupt⸗Gewinn wurde im Croß⸗ 
| ue Poſen gewonnen. 6965 

äche Gemeinnliſten, Pläne ze erhält jeder Intereſſent prompt. 

Herrmann Block, Stettin, Bank⸗Geſchäft 


franzöſiſche Mühlſteine 
ss Pa 
ang, ſind zu te e f 

N Müllermeiſter Beier in Mauer bei Lähn, 


1531 


Wagen: Fabrik von A. Jeldtau 
in Freiburg in Schleſſen. 

Eroße Nuswahl von gut gebauten, eleganſen Wagen 
in allen Facons, auch diverſe gebrauchte halbe and ganzgedeckte 
zu ganz ſoliden Preiſen. 2 7373. 
8271. In Schmontſeifen ſteht ein OSewende lache (6 Tonnen 
Ausſaat) zum Verkauf. Näheres beim Handels mann Felix 
Brendel daſelbſt oder beim Handelsmanm Guta o Winkler 
in Zobten. 


eee eee eee 


ERLITT RESET ERFURTER 
Johann Andreas Hauschild's 
vegetabiliſcher Hagrbalſam. 

Dieſes berühmte, durch viele Tauſend 
Dankſchreiben von Perſonen aller Stände 
anerkannte, von hervorragenden me dieini⸗ 
{hen Autoritäten empfohlene und von 
faſt ſämmtlichen Höfen Europas regel⸗ 


gewordenen Scheiteln it in großen Origi⸗ 
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iſt verkäuflich auf dem Dominio Boberſtein. 


e Michfig F. Landwuthe 


Als vorzügliches Düngmittel empfehlen wir circa 80 — 100 
Centner von Papier und allen andern fremden Beſtandtheilen 
ſoxafältig gereinigtes Glacec⸗Abfall⸗Leder zum Preiſe von 
2 Thlr. pro Centner ab bier, welches obne jede weitere Prä⸗ 
paration zu verwenden ift und nach den Urtb ellen der bewähr⸗ 
ſeſten Oecovomen noch beſſere Erfolge erzielt, als Knochens 
mehl ze. . Wirbel & Co. in Hayn au. 


Das Eianoforte-Magazin 


von 
— — 2 
Ed. Maetzke 
2 “ 72 * — 87 
in Görlißg, gittelfvafie Ar. 27, 
empfiehlt ſich zu geneigſer Berüchſichtigung bei Kauf und 
Mieſhe. — Neue, ſowie gebrauchte Flügel, Piau ing 
und Wianoforte’s find ſtets zu den verſchiedenſten Preiſen 
vorräthig. — Preſſe feſt und billig. — Die Inſtrumente find 
aus den rengmmitteſten Fabriken und wird für deren Güte 
und Daucrhoftigkeit mehrjährige Garantie geleiſter, ſowte 
Rater zablungen angenommen. 
Aufträge werden gewiſſenhaft ausgeführt und Wieverver⸗ 
käufern angemeſſener Rabatt bewilligt. — 7647. 


Ein tarker Truthahn neb Henne 


8233. t zu verkaufen im Freigute zu etſchborf, 


„ 


Apotheker Bergmann’s 


29. Eispo made, 
rühmlichſt bekannt, die Haare zu kräuſeln, ſowie deren Aus: 
fallen und Ergrauen zu verhindern, empfehlen à Fl. 5, 8 und 
Sgr. Alexander Mörſch in Hirſchberg. 
Adalbert Weiſt in Schönau. 


. 


® * * 
o Fichtenrinde, 


& 
= circa 30 Ctr., ſteben zum Verkauf = 
in der Niedermühle zu Giersdorf. 85 


& 
BEEEERPESLPERCHFPZRPIAROTTR 


nn Noagenftrob 


hat noch abzuloſſen N. Köhler in Sirieg au. 
Ihn i von Bergmann & Co, wirkſamſtes 
Theerseife, 


Mittel gegen alle Hautunreininkeiten, 
kiapfeblen a Stück 5 Sgr. 

Alexander Mörſch in Hirſchberg, 
Guſtav Geißler in Friedland. 
Chr. Woliberſuch in Schmiedeberg. 
G. Kunick in Bolkenhain. 
A. Leupold in Neukirch. 

\ H. Schmiedel in Schönau. 

240, Adalbert Weiſt in Schönau. 


8384. Ein gutes Pferd ſteht billig zu verk. Schützenſtraße 11, 


8295. . Dankſagung. 

Durch heftigen Rheumatismus an der rechten Hüfte u. Ober: 
ſchenkel geplant, verſuchte ich die mir von meinen Freunden 

empfohlenen Oſchinsky'ſchen Geſundheits⸗ Seifen.) 
Der Erfolg war derartig, daß, nachdem ich dieſelben einige 
Tage nach Vorſchrift gebrauchte, ich nicht den geringſten Schmerz 
mehr füdlte. Dies bringe ich zur Kenntniß für ähnlich Lei⸗ 
dende und ſage zugleich Herrn Oſchinsky, Breslan, 
Carlsplatz 6, weinen Dank. 

Breslau, den 21, Mai 1867, 

Wilhelm Schleſinger, Kaufmann, 
Friedrich Wilhelmsſtraße 40d. 


) Zu haben bei C. G. Kamitz in Striegau. 


8120. Auf dem Dom. Kolbnitz, Kreis Janer, ſtehen: 
ein ziemlich gut erhaltenes Wollzelt, 
eine faß neue Braubütte (4405 Q.) von kiefern Holz, 
eine Braubütte (3174 Q) von eichnem Holz, 
ein Kühlſchiff (1706 Q) von eichrem Holz, 
die eiſernen Horden von der Malzdarre, 5 
18 Bierfäſſer verſchiedener Größe 

gegen Baarzahlung zum Verkauf. 


10 N billiaſt ife 
5 Getreide⸗Säcke genen HE 


8234. Eine neue Bchrotmühle, leicht mit der Hand zu 
drehen, ſteht zum Verkauf im Freigute zu Ketſchdorf. 
R. Hoffmann. 


8335. Zu verkaufen: 

Ein gut gebauter Jſitztger Fenſterwagen, eine gute h 

16ſtufige Treppe n bſt Geländer, jetzt noch liegend zur A 

und eine noch brauchbare Ziebmangel bei j 
Kriegel am Schildauer Thor Nr. Fl. 


200 Schock Erutefeile 


ind zu verkaufen beim Saftwüth W. Seeliger], 
fi 0 in Falkenhain, f * 


Kaufgeſuch. Ik 
Ich kaufe, trocken und abgeſtreift 
Mairan, Flieder, Linde 
blüthe, Krauſe⸗ u. Pfeffe 


6658. 
ander 


8364. 


880. 


TE „Gig kauft jenes Quantum 972 
Saure Kirſ chen * S onck in Legt ai 
121. 


zum blauen Hhmzel] gewi 


7 7 3 auf 

Himbeeren und ſaure Kirſchen m 

kauft in jedem Ouantum und zahlt die höchſten Pieiſe — 
Goldberg. 8317. L. Namsler, 8 


5 Zu ber miei e a. ? 
7733. Eine Stube nebſt Alkove iſt vom 1. Auguſt ab 
bezieben Scholſtraße Nr. 9. 

8247. Eine Stube nebft Kummer zu verm. Doberbend af 
8240. Ein gut gelegenes Geſchäfts⸗ Lokal mit Wotan] u 
(auch im Einzelnen) auf der inneren Langſtraße Nr. 162 J tigt 
zu vermiethen durch F. Hapel, Uhrwacht. 8 
7772. Ein Laden nebſt Wohnung iſt äußere Schildaus — 
ſtraße 42 zu vermiel hen. 10 1 0 
8363. Schützer ſir. 33 find 2 Wohnungen zu wermiethen | e 
bald zu beziehen. 5 
8382. Ein möblirts 
zwiſchen den Brücken. N; 
8386. Eine Wohnung, 2 oder 3 Stuben, nebſt cee 
thigem Beigelaß und Garten mit Brunnen, it 1. Sepleſſ 1% 
zu vermiethen. Nachweis giebt die Exp dition d. Boten. 1 
8380. In No. 7 in Cunnersdorf iſt eine Dohnung! 
7 Piecen mit allem nöthigen Zubehör bald oder zu Mich 
zu vermis then. 

Das zu melner Beſitzung gehörige, vorn an der Chan 
gelegene Haus, enthaltend 4 Stußen nebſt nöthigem Bf 
laß, iſt zu 0 5 

7439. 


Stübchen iſt zu vermiethen in 0 9. 


5 


8, Warmbrunn im Belvedere find permanente 
augen verſchiedener Größe zum 1. October c. zu 
mielhen. 


358. Eine große helle Werkſtatt iſt vom erſten Oktober ab 
anderweitig zu vormiethen. Das Nähere bei 
| A. Mittelſtädt, Maler. 


g 8952. Eine Stube im 2. Stock ift bald zu vermiethen beim 


4 Seifenſiedermſtr. J. Scholz. 


8357. Eine große möblirte Stube vornheraus, für einen 
ober zwei Herren, iſt zu vermiethen und bald zu bezlehen bei 
. R. Bucks, Schulgaſſe. 


3%. Ein geräumiger Laden mit Ladenſtube, zu einem 
Ehbezereigeſchäft ſich ſehr gut paſſend, in einem neu erbauten 
fe und guter Geſchkäfislage, ist zu vermiethen und bald 
eziehen. Dorauf Reflektirende wollen ſich wenden an 
W. Altmann, Uhrmacher in Görlitz, 


* 


Perſonen finden Unterkommen. 

9272. Een ev. Hilfslehrer 

hir baldigſt an die Schule zu Mallmitz, Kreis Sprottau, 
int. Honorar reglementsmäßig. Außerdem It Ausſicht 
uf Ertheilung von Privatſtunden vorhanden. Meldungen 
bit Zeugniſſen find franco einzureichen an 

Paſtor Gramſch in Mallmitz. 


ER womöglich im Maſchinenfach 
drei Schloſſer, etwas vertraut, welche beſon⸗ 
id Eiſen abdrehen können, finden dauernde Arbeit in der 


{ Ehmiede-:Merkftatt unterm Boberberge. 
. Meier, Schmiedemſtr. 


Ein ordentlicher Klempuergehülfe, der ſowohl 
auf Bauarbeit wie in der Werkſtatt was Tüchtiges 
zu leiſten im Staude iſt, erhält dauernde Beſchäf⸗ 
tigung (Lohn nach a bei 

= H. Liebig, Klempnermeiſter. 
I _Hirfehberg, am Burgtbor. 8370. 


I 885, Ein Schuhmachergeſelle findet dauernde Beſchäf⸗ 
im ung bei G Neeb Blümel in Mittel⸗Leipe. 


EFFECT 
1989. Ein zuverläßiger, mit der Obſtweln⸗Fabritation voll: 
fündig vertrauter Mann, welcher nachweiſen kann, hab er ſchon 
Mehrere Jahre darin Praktiſch gearbeitet hat und Willens iſt 
gen anſtändiges Honorar 
ib bel S. Mfünzer in Oppeln melden. 


20 bis 30 tüchtige Mauvergefellen 


halten ſofort dauernde Arbeit beim } 
„Mauxermſtr. G. Walter zu Hirſchberg, Schützenſtr. 14. 
„Tagelohn 16 Sgr., in Accord bis 25 Sgr. pro Tag. 


u Tüchtige Maurergeſellen 


fuden dauernde Arbeit bei A. Jerſchke, 
5 Maurer⸗ und Zimmermeiſter in Lähn. 
findet dau⸗ 


ernde und 


ö 5 Ein tüchtiger Schneider z 
\ geſelle, aber nur ein ſol⸗ 
her, findet dauerude Atbeſt bei ders 1 : 
5 Schneivermſtr. Geisler in Nieder⸗Kauffung. 


ou . 


Anleitung darin zu ertheilen, kann 


1533 


8097. Achtung! 
Hoher Verdienſt für Handarbeiter. 


Beim Bau der Freiberg⸗Chemnitzer Bahn in der Nähe 
von Freiberg, wo Quartiermangel nicht vorbarben iſt, wird 


f " 1 ade 
räftigen Handarb ern 
Gelegenheit geboten, einen ungewöbnlich hohen 
dienen, und zwar 18 Sgr. pro Tag Tagelo 
daß möglichſt alle Arbeiten in Akkord gege 
bedeutend höherer Lohn erreicht wird 
Akkordſätzen bisher immer 20 bis 26 Sgr. prog betragen hat, 
Um meinen Landsleuten den Genuß bleſes ben Verdienſtes 
zu bieten, bin ich erböthig, auf Verlangen Auftrage des 
Herrn Bauunternehmers die Relſeſpeeſen 37 erlegen und theil⸗ 
weiſe zu vergüten. Nähere Auskunft erikeili 
2 Sonntag den 22 
im Gaſthofe zum goldenen ehen zu Hirſchberg 
Jo haun Karl Bauverwalter, 
aus Alt: Chemnitz. 


i werden, ein 
den niedrigen 


850. Ein Fellner barſche 
wird zum baldigen Antritt gejucht, / Frankirte Offerten werden 
unter der Chiffre IR. S. poste restänte Jauer erbeten. 


8362. Eine gefunne kräftige Amme ſucht 
die Hebamme Siegert in Arnsdorf. 

Perſonen ſuchen Unterkommen. 

7972. Nicht zu überfeben. 

Ein mit guten Aileſten verſchener Ziegelmeiſter, der 
das Brennen der Dach, und Mauerziegeln gut verſteht, ſucht 
eine Stelle bald oder zum 1. Oktober. Offerten werden unter 
der Adreſſe A. A. poste vostante Giersdorf bei Waldau 
in der Ober⸗Lauſitz portofrei erbeten. 


8373. Ein anſtändiges Wädchens, welches die Laudwirth⸗ 
ſchaft frei erlernen will, ſucht eine Herrſchaft. Gefällige 
N bittet man an den Goldarbeiter Hoppe in Hirſchberg 
zu richten. 


cD 


Lehrlings ⸗Geſuche. 
8299. Auf der Herrſchaft Hermsdorf bei Goldberg findet 
ein Sohn achtbar; Eltern, der die Oekonomie erlernen 
will, gute Aufnahme. 

Fur mein Colonial- und Buttergeſchäft ſuche 
ich zum baldigen Antritt oder 1. Oktober einen 
jungen Mann, der die nöthigen Schulkenntniſſe 
beſißt, als Lehrling. i 

8348. Ci. Schneider. 
SD ccc 6 cc 


5 8321 Sſene Lehrlingsſtelle. 88 
Ein junger Mann von angenehmem Aeußern, der G 
& min oeſtens die Kenntniſſe eines Quartaner beſitzt, fine & 


det unter annehmbaren Bedingungen fofort ein Untere 
c kommen. F. V. Grünfeld 1. Landeshut. 5 
W 


Gee coe 


5 1534 


8344. Ein kräftiger Knabe, rechtlicher Eltern, welcher die 
Bäckerei erlernen will, kann 5 Men bei 
dolph Beer in Schönau. 


8361. Einen Lehrling oe an 
der Schneidermſtr. Ernſt Krauſe in . 
8320. Lehrliungs⸗Geſuch. 


Einen mit guten Schulkenniniſſen begabten, kräftigen Knaben, 
welcher das Forſtfach erlernen will, nimmt zum 1. Sep: 
tember c. an ochhäusler, 10 Förſter. 

5 bei Landeshut, im Juli 1 


Verlo 
in kleines, fllakes, glattes Hündchen (Erbſenfarbe) iſt 
hier verloren worren; es wird gebeten, wo er etwa zugelaufen, 
denſelben bei der Frau Hausbeſitzer H. Albrecht Herms⸗ 
dorferſtraße hierſelbſt gegen ein . gefälligſt abzugeben. 
Warmbrunn, den 18. Juli 1867 


8291. Eine weiße Pferd ede mit rother Kante, gez. 
H. I4 , iſt in der Nacht vom 15— 16. d. M. auf dem Wege 
von Warmbrunn bis Hermsdorf /K. verloren worden. Gegen 
Belohnung abzugeben beim Lohnkutſcher Kloſe in Warmbrunn. 


Geſtoh len. 


2 Thaler Belohnung 


ſichere ich 1 au, en mir die Thäter des in der 
Nacht vom 20. bis 21. d. M. in meinem Buſche verübten 
Diebſtahls an einer 1 95 zu Schindeln ſich elgnend, jo an⸗ 
zeigt, daß ich dieſelben gerichtlich belangen kann. Auch be⸗ 

merke ich, daß mir früher ſchon Nutzſtangen aus demſelben 
Buſche geſtoblen worden find, und habe ic des Schnilts we⸗ 


gen daraus erſchen, daß es dieſelben Thäter find, welche mir 


duch dieſe Fichte geſtohlen haben. 
Der i . Klofe. 
Nieder⸗Berbisdort, den 22. Juli 


Geld verkehr. 
„ Hypotheken und Wechſel kauft 
650. M. Saruer. 


112 Auf ein Gut von ca. 108 Morgen Areal, im Werthe 
von 12000 rtl., werden von einem prompten Zinſenzahler 
2000 rtl. zur Hälfte des Werthes geſucht. Näheres beim 
Commiſſionair Heinzel in Bolkenhain. 


@inladunge 
Im Lan dhauſe zu Euer dort 


Mittwoch den 24. Juli Abend Concert, 
bei Beleuchtung des Garten, 
gegeben von der Schallmey⸗ Capelle aus Voigtsdorf. 
Dee ſehr liebliche Muſik, welche beim großen Sängerfeſte 
in Dresden mit ungeheurem Beifall aufgenommen wurde, 
89905 einen angenehmen Eindruck. Es ladet — ein 


Anfang 6 Uhr. Nach dem Concert Tanz. 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Et, of 
oſt⸗Aemtern in en I 1 J unſeren Herren Commifſt 
etitſchri 1 

1 der Inſerkionen: Montag und Donnerſtag bis Witten 15 Uhr 


der Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl. 


werden kann. Inſertionsgebühr: Die Spaltenzeile aus 


8334, Zum Kirſchenfeſte 


Mittwoch den 24 ſten d. M. ladet zur Illuminati 
Concert und enen freundlichſt ein 
Siebenhaar auf dem Cavalierbergz. 


8331 Von heute ab täglich gute Kartoffeln 
Hering im Landhauſe zu Eunuersdor 


8383. Auf Sonntag den 28. d. M. ladet zum Kirſchenft 
und el as freundlichſt ein 
der Fleiſchermſtr. u. Baftwirih Feist in Boberröhrsts 


Brauerei Buſchvorwerk. 


Sonntag den 28. Juli: 


Großes Schallmey⸗Concert. 


Nach dem 2 5 wozu ergebenſt einlahl 
8354 rl Müller, Brauer 


ee erer e e er ee 


„ „Kirschen fe * 


Zum Kirſchenfeſte in Ullersdorf Liebenth, 
am 28. Jali d. J. 
ladet Gönner und Freunde ganz ergebenft ein 


W. Urban, Brauereipächter, 
SSS SS SSS SSS 


3% Steinmühle bei Goldberg. 


Mittwoch den 24. Juli 1867. 


Großes Militär Concer 


von der Kapelle des 2. Weſtpreuß. Grenadier⸗Regimends M. 
unter perſönlicher Leitung des Königl. Muſikmeiſters Het 
G. Goldſchmidt. 
Anfang Nachmittags 4 Uhr. f 
Billets a 5 Sgr. ſind bei den Herren Kaufmann Nad 
und Gold nau in Golpberg, 1 Mattern in Sch 
Kaufm. Raupach in Hainau, Brauereibeſitzer Siege 
Conradswaldau, verw. grau a Neuma 
Neukirch und bei Unterzeichnetem zu haben 
Entree an der Kaſſe pro Perſon 7 Sgr. 
Nach dem Concert 6 ch 
Bal pare und Gartenbeleuchtung. 
Um zahlreichen Beſuch bittet N. We b 
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